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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der gestrigen Wahl der 3. Abteilung zur Städte

verordneten-Versammlung betrug die Hahl der Abstim-
menden 1559, die absolute Meh-heit also 780. Es sind
gewählt worden die Herren:

1. Gutspächter Christian Thon mit 1213 Stimmen,
2. Geschäftsführer Friedrich Knefeli . 1190
“• Architekt Hermann Reichwein .. 868
j-  Schlosser Wilhelm Stamm „ 823
5. Privalier Moriz Wirbelauer „ 820 „

Stichwahl hat staltzufinden für ein weiteres Mitglied
den^ ^^ "^ "^ "' ^ rsammlung und zwar zwischen

Kaufmann Aloys Mollath, welcher 753 Stimmen
Bäcker Louis Sattler, ^ 710

erhalten. ' " U
-3̂ - Vornahme der Stichwahl wird Termin anbe

mumt auf Montag , den 13 . Dezember d. I.
Bormittags 9 bis Nachmittags 1 Uhr . Die
Wahllokale bleiben unverändert, ebenso die 8utheiluna
der Wähler zu den 4 Wahllokalen.

Indem wir zur Vornahme der Stichwahl die Wahl¬
berechtigten der3. Abtheilung hierdurch einladen, bemerken
wir zugleich daß nur unter den vorgenannlen zwei Per¬
sonen gewählt werden kann und Stimmen, welche aic
2 ^ P -rs°neu fallen sollten, als ungültige außer
«etracht bleiben müssen.

Wiesbaden, den 23. November 18971
Namens des Wahlvorstandes:

Körner,  Beigeordneter.

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
Versteigerung.

Donnerstag , den 1« . Dezember 1897,
Gebäude ^ *° in dem alte « Theater

Y circa 60 Haufen Lattengestelle und Brennholz,
t)  einige Haufen bemalte Leinwand, theils Lumpen,

Zu Wagendecken, Zelttücher rc. geeignet.
m r«.’bcn  vtm  ^ erm‘n bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be
merken, daß die Gegenstände daselbst V, Stunde vor
em Termin besichtigt werden können.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
Der Stadtbaumeister: G en z m er.

In«bnich»«g nwnnrn/ tiiljdürfes an nrm

aut Dor  3 *)$ren  dem Vorbilde anderer Städte
»in 7-."" 8ung eines Menschenfreundes zum erstenmale
geführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
toi>rf!i.̂ ber e.l’f reule  sich seither der Zustimmung und
werkthatigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Burgerschgft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
^ -tlgkeitsstnn unserer Mitbürger sich auch in diesem
^mter bewahren wird, indem sie „ns die Mittel zu-
or«Ben  La.ff tn' tt3eId,e  uns in den Stand setzen, jenen
bi« welche zu Hause Morgens, ehe sie in
me Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod. ja
Z-"? "ier nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen

Hafergrutz-Suppe und Brod geben lassen zu

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
C Huuptlehrern ausgesuchte Kinder während der

»estcn Zelt des Winters gespeist werden. Die Zahl
abgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100. -

arm eintnö1  Stehen hat, wie die warme Suppe den
men Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern

»hart hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist

erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen-
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenenBeträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen¬
deputation:

Herr Stadtrath Beikel , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emserstraße 59.
Herr Stadvcrordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr Stadtverördneter Kern , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraße 18,
Herr Skadttverordneter Krekel . Dotzheimerstraße 26,
Herr Bezirksvorsteher Hopp , Adelhaidstraßc 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21.
Herr Bezirksvorstcher Zollinger , Schwalbacherstraß« 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher H . Müller , Gustav-Adolsstraße 7,
Herr Bezirksvorstcher Diehl , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armrnbüreau . Rathhaus , Zimmer Nr . 11
und der Botcumeister , Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees jun ., Inh . der Firma C. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel . Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch . Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung , Oranienstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
_ Mangold,  Beigeordneter.

Samstag, den 12 Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemants - Conoerft.

Direction : Herr Concertmeiater van der Toort
1. Auszug der Garde , Marsch
2. Ouvertüre zu „Maritana “ . , . .
3. Marsch der Priester und Arie ans „Die

Zauberflöte “ . . . . 1 ,
4. Am Neekarstrande , Walzer . . ,
5. Abendruhe . . . . J i J
6. Ouvertüre zu „Ilka “ . . . . .

a. Serenade )
b. Frühlingslied )

8. Fantasie aus „Rigoletto"
Abends 8

7. ä

Eilenberg.
Wallace.

Mozart
Millöcker.’
Löschhom.
Doppler.
Gounod.
Verdi.

Uhr : Abonnäments - Conoart.
W agn er -Abend.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I rin er.
1. Ouvertme zu „Der fliegende Hollfinder
2. Albumblatt
3. Ouvertüre zu „Tannhfinser*
4. Wotans Abschied und Feuerzauber aus „Die ) Wagner.

Walküre f
Siegfrieds Rheinfahrt ans ,Götterdämmerung'

6. Vorspiel zu ,Die Meistersinger von Nürnberg 1

Gaben für bas warme Frühstück für arme
Schulkinder sind ferner eingegangen:

Von C. W. 3 Mk., Herrn Rentner George 3 Mk., Herrn
Dr . L. Dreher 20 Mk., I . D . 10 Mk., L. W . 20 Mk., Herrn
Rentner G. Schumacher 10 Mk.. Fr . R . 5 Mk., von Fritz und
Olga 2 Mk., Herrn Dr . Bergas 10 Mk., Herrn Schulinspektor
Rinkel 20 Mk., Frau A. S . 10 Mk., Frau von Hedemann 5 Mk.,
R . B . 10 Mk., Herrn Moritz Simon 5 Mk., Herrn C. Knoll
5 Mk., Frau Pfarrer Köhler 3 Mk., Herrn Dr . Elenz 3 Mk.,
Fr . Friedberg 50 Pfg ., Herr Dr . Cöster 10 Mk.. F . Z . 50 Mk.
Herr W . Müller 5 Mk., Frl . S . 3 Mk., Frau Louise Hoffuiann
3 Mk., Herrn von Bornstedt 10 Mk., Herrn Bureauvorsteher
Wendel 3 Mk., Frau Professor Fresenius Wwe . 5 Mk. Zu.
sammen bis jetzt 641 Mk., worüber wir mit der Bitte um weitere
Gaben hiermit dankend quittiren.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

_ Mangold.
Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte

Arme sind ferner eingegangen:
Von Herrn Rentner George 3 MI ., Herrn Dr . L. Drever

20 Mk., I . D . 10 Mk., A. C. 10 Mk. Zusammen bis jetzt
218 Mk., worüber wir mit der Bitte um weitere Gaben hiermit
dankend quittiren.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1897.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Mangold.
Bekanntmachung.

Montag , den I» . Dezember 1897 wird in
den Morgenstunden mit der Ansholzuug der An-
agen des warmen Dammes begonnen werden.

Während der Fällung von Bäumen bleiben
die' gefährdeten Wege für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1897.
__ Städtische Curverwaltung.

Stadt, ätatiMaus zu IDiesßacfen
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.

Carhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 12 . Dezember, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cur -Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .),

1 Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
v Abonnements- und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Stfidtische Cnrverwaltung.

Fremden =V ©pzelcbnls8.
vom 10 . Dezember 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotsl Adler.
Schinkel , Kfim Hamburg
Billigheimer, Kfm. Würzburg

Hotel Aegir.
Mosebach, Fr . Berge-Borbeck

Schwarzer Bock.
Fritz , Fbkb . Schmiedefeld
Fritz Halle
Syrrh Cöln

Zwei BSeko.
Hübner Breslau

Curanilalt Dletenmühls.
Haensel , Fbkt . Warschau

Hstel Einhorn.
Huster , Kfm. Cöln
Kappel , Kfm. Gelnhausen
Riess, Kfm. Berlin
Hesmer , Kfm. Essen

Eitonbahn-Holol.
Grözinger , Techn . Esslingen
Haack , Kfm. Stuttgart

Erbprinz.
Leopold , Kfm. Holzhansen
Wiesenfelder
Dressier m. Fr.
Kohl, 2 Hrn.
Foegen, Kfm.
Müller, Kfm.

BrOnor Wala
Storz , Kfm. Tuttlingen
Giesel, Kfm.
Bohrenz, Kfm.
Scheuten , Kfm.
Baeder , Kfm.
Wähler , Kfm.
Janson , Fbkt.
Gallwitz , Kfm.
Gundlach , Kfm.

Hotel Hohanzellern.
Mart, Fr ., Priv . Bonn

Montabaur
Mainz

Reifenberg
Hanau

Frankfurt

Dresden
Dresden
Rheydt

Kreuznach
Karlsruhe
Mannheim

Cöln
Düsseldorf

Hotel Karplen,
Karschau Schlangenbad

Hotel Metropole.
Westendarp , Fbkt . Hamburg
van der Aa Amsterdam
Schlieber m. Fr , Braunfels
Westmath Irland
Nugent Irland

Hotel National.
Nöther , Kfm. Mannheim
Berle Frankfurt

Plilzor Hot.
Herbst , Kfm. Oberwesel

Zur guten Quelle
Frühling , Kfm . Hannover
Bohley , Kfm. Münster -Appel

Rhein-Hotel.
Manasse, Kfm . m. Fr . Berlin
Stumpf , Kfm. Kreuznach
Westerburg , Reut . Liverpool
Westerburg . Frl . Liverpool

Gasthaus Rheinbahnhot.
Wagner Stuttgart
Rind , Kfm. Hatzfeld
Lotz Kreusthal
Sittig , Kfm. Meerane
Jeck Zürich
Haas , Kfm , m. Fr , Mainz
Leonie m. Fr . Frankfurt

Hotel Sehweinsberg
Sjon, Kfm. St. Johann
Pflucb , Kfm. Leipzig
Rossier , Kfm. Limburg

Notel Tsnnbfiuser.
Schmitt . Kfm. Cöln
Linus , Kfm. Osnabrück
Bernstern , Kfm. Fraukfurt
Rosenthal . Kfm . Limburg
Zimmermann , Kfm. Pirmusene
Schiffers, Kfm. Düsseldorf
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Taunus -Hotel.
Weener , Amtsr . Lüdenscheid
Helbig , Inspector Frankfurt
Brückel Wüsten selbütz
Fuchs , Rent . München
Herz , Kfm . Mannheim

Hotel Viotoria.
Boltze m . Fr . u . Sohn Trier
Dobbelmann m. Fr . Cöln

Kapesser , Kfm . Burgsteinfurt
Hotel Weint.

Neuhaus m. Fam . Hamburg
In Privathäusern.

Grünweg 4.
Peel , stud . ehern . Doneester
Ossent , Stud . Paris

Kapellenstrasse 4.
Johnson m. Fm . Neu -Orleans

II . AM« öffrillW AlmmlillchUW.
Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für dar Steuerjahr  1898/99.
Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24. Juni 1891 (Gesetzsamml. S . 17b) wird hiermit 1 - der be¬
reit « mit einem Einkommen von mehr  alUOOOffl.
veranlagte Steuerpflichtige  im Stadtkreise Wiesbaden
aufaefordert , die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen nach
dem voraeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis
einschließlich 20 . Januar 1898 dem Unterzeichneten „Vorsitzenden
der Veranlagungs -Commission" schriftlich oder zu Protokoll unter
der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemäß 8 30 Absatz 1
de« Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Ver.
anlagung zur Einkommensteuer  zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissend
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung find
im 8 63 der Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn ihnen eme be-
sondere Aufsorderung «der ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu-
läfliq geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck-
mäßig mittels Einschreibedriese«. Mündliche Erklärung « , weiden
an den Werktagen, und zwar in der Zeit vom 4. bis 20. Januar
Vormittags von 9 bis 12 ' /, Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr
— sonst im Jahr Vormittags von 10 bis 12 Uhr in den Ge¬
schäftsräumen des Unterzeichneten: Luisenstraße 7 im ersten Stock,
zu Protokoll entgegengenommen. _ .

Wird die Abgabe von Protokoll vorgezogen. so find zu Hause
vorher  di » erforderlichen Zahlenunterlagcn und Berechnungen
auf besonderem Bogen zusammenzustellen. Diese Zusammenstellung
und die Beläge dazu find mitzubringen . Aber auch im Falle einer
selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von Be-
austandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben
der Steuererklärung zu Grunde liegeuden Berechnungen an der
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder bester
noch auf einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Eine allgemeine Neuveranlegung der ErgänzungSsteuer findet
nicht statt.

Die im Steuerjahr 1897/98 erfolgte Veranlagung zur Er-
gänzungSsteuer gilt auch für da« Steuerjahr 1898/99.

Die vorgefchriebenen Formulare zu Steuererklärungen werden
Bormittags von 10 bis 12 Uhr, in meinen GefchäftSräumen,
Luisenstraße Rr . 7. Zimmer 8. auf « erlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Briese bitte ich lediglich zu adreffiren : An den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Luisenstraße 7.
Der Burfitzende der Veraulaguugö -Komunfsiou für

de« Stadtkreis Wiesbaden.
Wieland.

RegierungSrath.

Wlslhuß-Uettiu;uWirsliadkli.
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschrankter Haftpflicht.
Die Ende Dezember und Anfangs Januar fällig

werdenden Coupons lösen wir unseren Mitgliedern
bereits vom 10 . Dezember ab ein. Wir bitten
diese Coupons vor Weihnächte « bei uns einzu¬
reichen, indem von da bis zum Jahresschluß unser
Couponssckalter wie alljährlich geschlossen bleibt.

Wiesbâ n. den 7. Dezember 1897.
T'ors fust-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragen,. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht
Hild Hirsch._1189

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Dezember er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Flügel, 1 Schreibtisch, 1 Klapptisch, 1 Bücher¬
schrank, 1 zweithür. Kleiderschrank, 2 Kommoden^
1 Con'olchen, 1 dito mit Spiegel, 2 Kanapee,
1 Sopha mit 2 «Sessel, 2 Notenreale, 10 Stühle,
1 eisernes Etagere, 1 Kleiderstock, 3 große Spiegel,
1 Toilettenspiegel, 3 Bilder, 1 Säule mit Figur
und 1 Eiskasten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1897.

1239_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
~ Bekanntmachung.

Samstag , den 11. Dezember er., Mittags
12 Uhr , w.rden im Pfandlokale Dotzheiüierstraße 11/13
dahier:

4 Kleiderschränke, 1 Consol-, 1 Spiegelschrank,
3 Kommoden, 3 Bertikow, 2 Schreibsecretäre,
1 Waschkommode, 2 Nachttische. 2 Tische, 8 Sopha,
4 Sessel, 1 Regulator, 2 Spiegel. 10 Bände
Meyer's Cvno-Lexikon, 1 Erkergestell, 2 vier¬
flammige Erkivlampen, 1 Stück Cheviot, 1 Stück
Kammgarn, 6 Mille Cigarren, 1 Jaquet, versch.
Pferdegeschirr. 1 Schreinerkarren, 3 eich. Stämme,
3000 Borde und Dielen u. a. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1897.

1240  Salm , Gerichtsvollzieher.

" 1? eich. Fensterrahmen, 5 nußb. Diele, sowie
hieran anschließend im Laden Grabe «,
stratze 9 , eine Theke, zwei Reale , ei«
Firmenschild , eine Ladenlampe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden/ den 10. Dezember 1897.

1242 Es chhofen , Gerichtsvollziehe r.

Nichtamtliche Anzeige»»/"
Kklhls- Straf- and Smnrsschkn.

Versicherungen , Hypotheken , sowie Auotionen aller
| Art besorgt sofort, nur sehr sachkundig.Jean Arnold

RechtS -Cousulent , Agent & Auktionator.
Faulbrunnenstraße 8.

Sprechstunden : 9—12 ' /, , 3Ve—6V„ Sonntags 10—12 Uhr.

Wilg-Lereiil„Neue(Soncotöta“.
Sonntag , den 12 . Dezember er., Nach,

mittags von 4 Uhr ab r 1236
Gesellige Mantitmiliimft mit Ion;.
Hierzu ladet Freunde und Gönner des Vereins

ergeb enst ein_ Der Vorstand.

„Zum Andreas Hofer".
Schwalbacherftrasi « 45.

Heute Samstag Abend r

Bekanntmachung.
Die bei den Amtsgerichten und den Amtsanwalt

schäften des Landgerichtsbezirks Wiesbaden aus der
diesjährigen Aktenkassation gewonnenen 7666,900 Kilogr.
Aktenpapier und 1495,750 Kilogr. Aktendeckel und
Rücken,  sämmtlich zum Einstampfen oder sonstigen
Vernichtung bestimmt, sollen am 17. Dezember 1897,
Vormittags 11 Uhr, im Landgerichtsgebäude, Gerichts-
straße 2, Zimmer No. 86, öffentlich meistbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden. Papier und Deckel
lagern am Sitze der betreffenden Amtsgerichte und
müssen von dem Käufer daselbst auf seine Kosten ab
geholt werden.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.
1226 Der Landgerichtspräsident.

5037

Metzelsuppe.
Von Morgens 10 Uhr ab : Schweinepfefser,
Wellfleisch mit Kraul . Es ladet srdl. ein

Chr . Winstffer.

zu haben bei

Heute Samstag und Sonntag früh ist
Is. Rind- und Schweinefleisch

5038
_ Odernheimer , Steingasse 3.

Schinken , 4 bis 6 Pfd . schwer, per Psd . 65 Ps .,
Speck , geräuchert , per Pfd . 70 Pf .,
garant . reines Schweineschmalz per Pfd . 45 , bei 5 Pfd . 42 Ps.,
Citrone « per Stück 6 Ps ., 10 Stück 55 Ps .,
Orangen per Stück 7 Ps ., 10 Stück 65 Ps .,
Wallnüsse per Hundert 20 . 30 , 40 und 50 Pf .,
Haselnüsse per Psd . 30 Pf .,
Kochäpfel von 8 Ps . an per Pfd.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Dezetnber d. I ., Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 vollst. Bett, 1 Nachttisch, 2 Spiegel-, 5 Kleider
und 2 Bücherschränke, 1 Trümeaux, 1 Kamel¬
taschendivan, 1 Bertikow, 6 Sopha, 4 Stühle,
4 Sessel, 1 Cylinderbüreau, 2 Antoinetten-, zwei
viereckige und 2 Nähtische, 4 Kommoden, 2 Con
solen, 3 Teppiche, 5 Bände Pierre's Convers.-
Lexikon, 1 Eisschrank, 1 Photograph. Apparat.
1 Theke, 2 Regulateure, 20 Bilder, 1 Spiegel,
1 Käfig mit Kanarienvogel, 1 Aquarium mit
Goldfischchcn, 1 Spieluhr, 1 Pferd u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1897.

1241 Wollenha «pt , Gerichtsvollzieher.

I5033* F. Müller, UeMaße 23.

Verdingung.
Zur Erweiterung der Orgelempore in der

Evang . Hauptkirche sollen vergeben werden:
1. Abbruchsarbeite ».
2. Maurerarbeiten.
3. Steinhauerarbeiten.
4. Zimmerarbeiten.
5. Stuck- «ud Tüncherarbeiten.
6. Glaserarbeiten.
7. Schreinerarbeiten.
8. Schlosserarbeiten.
9. Lacktrerarbeiten.

10. Trägerlieferrng.
Die Submissions-, sowie die allgemeinen und be¬

sonderen Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem
Bureau des Herrn Architekten Lang,  Lui 'custraße 23,
während der Burcaustunden bis zum 1b. d. M. offen,
und es können ebenda Offertensormulareund Kosten-
anschlagsauszüge gegen Entrichtung der Kosten in Empfang
genommen werden.

Angebote sind daselbst verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis z«M 18 . d M tinzureichen.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
Für den Vorstand der

evang. Gesammt-Kirchengemeinde:
1209 Bickel.

Bekamtmachung.
Dienstag , den 14 . September er., Vor¬

mittags 9 1/, Uhr werden zufolge des Ablebens des
Geschäftsführers der Karl » Illmanu ’iiclien
Buchhandlung im

Rheinischen Hof
Mauertzajse 16

dahier: .
eine große A«;ahl Schriften . Kücher.
Karte « , Schreibmaterialien . Notichncher

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1897. 1238eschleldt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Dezember er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlocale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

2 Betten, 1 Plüschgarnitur, 2 SophaS, 6 « effel,
1 Divan, 1 Bertikow, 1 Spiegelschrank. 9 Kleider-
schränke, 2 Kommoden, 1 Nähtisch, 1 Schreib
tisch, 4 Bilder, 3 Spiegel, 1 Waschkommode,
1 Teppich , 1 Stehpult , ca . 50 Mt ».
Kleider - u Futterstoff , 40 Tafeln Watte,
l Knabenanzug , 2  Kuabenjacken und
Lvesteu , ca. 70 Schallerbüume, 6 Hobelbänke,
ca. 600 kies. Riemen, 1 Patthie lann. Bretter,

i, best Suppeuvrrbefserungs-
' mittel , zu haben bei : Oscar

Sichert , Taunusstr . 42, Ecke
Röderstr . — Eignet sich alS Prakt.
Weihnachtsgeschenkganz des. 183

Der beste SanitätSwei »' i/t Apotheker »ioler ’e „ rothe
goldener " „Malaga-Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalcscenten.
alte Leut « re . , auch köstlicher Dessertwein . Preis per k
Org .-Fl . M . 2 .20 , per 7, Fl - M 1.20 Zu haben nur «
Apotheken. In Wiesbaden in vr . haäs 'e H okavotbeke . — .

Ilheaterdecorationenin künstlerischer Ausführung zu mässigen P.r®is?“'
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährig»

- Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und genta* 18
Entwfirfe auf Wunsch.Otto Müller,

Atelier für Theatermalerei und Bühnenba«
625b _ C « de » berc » . Ri » —

Fleifch-BcrkMf. fgff >?„°Ä
Iund Sonntag Morgen, sowie jeden Dienstagu. Donners'
tag wird prima Rindfleisch das Pfd zu SV Ps»'
ausgehauen. Bleichstraste 14 , Hinterhof links.

| 5032 * _ H. Wagner .^ .
Morgen Samstag früh  von 8 Uhr ab un»

jNachmittags von S Uhr ab wird eine
junge fette Kuh .

das Pfd . zu SV Pfg . ausgehauen. °u
Steingasfe 30 bei Fritz

Ijiir SchuhmacherbeöarssartM
billigste

Speeialität

bei:

Onirin IlemmeH , f <
■in Schuhmacher Bedarfsartl '̂

12 Hirickn ' abei ' 12.

'ßrillant -Tiinge
in einer vortheilhaflen und schönen Auswahl kann ich gn”! .JLd
ordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich nur . mein „n
Lager aparter « geschmackvoller Nenheiteu in
Silberwaaren , Schmucksachcn jeder Art in empfehlende t,r >n ^

!^ « nLLe ^ evktSchwa ^ acherSr
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Die jlotten-Debatte im Reichstage.
* Berlin , 9. Dezember.

Nachdem am Dienstag daS Ccntrum al» ausschlag-
gebende Partei seine Stellung zum Flottengesetz präzisirt
-der bester gesagt, offen gelaffen hatte, begann heute die
Nachlese. Sir wurde vor stark besetzten Tribüne«, aber
"" besuchtem Hause durch «ine äußerst wirkungs¬
volle Rede de« greifen nationalliberalen Parlamentariers
Dr. Hammacher etngcleitet. Wer diesen kleinen Herrn mit

®mt  h'ute vor sich sah und ihn
m,t beneidenSwerther, fast jugendlicher Frische seinen Vor
trag halten hörte der mußte eS aufs Schmerzlichste be,
dauern, daß der Reichstag diesen Mann in der nächsten
Legislaturperiode nicht mehr fein Eigen nennen wird dürfen.

bekanntlich seinen festen Entschluß kund ge.
geben, nicht wieder zu candidiren. Von dem hohen Alter
dag er als Grund für diesen bedauernSwerthen Beschluß
-»«ab, — er zählt allerdings schon 73 Jahre — wurde

TI 0 0tWâ ; flfttmnbt- slüss'g und voll hohen
Patriot,schen Schwunges sprach er zu Gunsten der Vor¬
lage; zum ersten Mole während dieser Verhandlungen
v-urden warme vaterländische Töne angeschlagen. Er er-

den. Gesetz den Ausdruck des Verantwortlichkeits-
gesuhls deS deutschen Volkes vor der Geschichte und er.
klärle feierlich, daß daS starke nationale Bewußtsein der
t"arü°ckaede' b' ten  verfassungsrechtliche Bedenken
zuruckgedrangt habe. Unter lebhaftem Beifall seiner

KÄ " * ' *" ' Mi <»

^Utb' lchnr im Namen iciner Partei die
iSSlÄ Redner geht ausführlich auf die Gründe -in. welche
ein w^terer zu verwerfen. Dieselbe würde
Em er *T^ HrUt sein zu einem Marine-DespotiSmuS.

,d,- miJ ß m ü**1 “iÄ ” l^ utis.) wünscht wohlwollende Prüfuna
d̂ G-s-tzeS. Was zum Küstenschutz gefordett werde und nöthiq sei

!sEden seme Freund̂ w.lligen. aber sie behielten auch die nürth'
Sette der BEge im Auge und in diesem Punkte hätten

wohl Beden en gegen dieselbe. Sie seien der Meinung, -r
wurden durch die Vorlage noch Millionäre gezüchtet. Es sei zu

? 'l ^ -tupan». rücksichtslos Vorgehen sollte. Zu wünschen sei jeden.sauA vor allem, daö dre rusllscbe Netras?,

. »» -vuuuijt ilUU/ ’l/dUK

vÄnaen ' b®,n e9?ÖI?* r " ^ i-rungen gewisse""Garäntittn abzu-
stimme er zu, be-

.. .. ^ . renz zu treten. Was geschehen könne
zu » leichtern, werde unter allen Umständen geschehen.

f Vorschlag der Abg. Barth (frs/Bgg .) wird die « e.
dem̂ ». de der Interpellation auf morgen 1 Uhr vertagt. Außer-
Etat- ^ Schluß 5-" Uh°r!°'0' " ^ ^ " "nung die erste Lesung di,

Nachfolgend der Hauptinhalt der gestern(Donnerstag)
j»r Marmevorlage gehaltenen Reden: J

o, m ®- Sitzung vom 9. Dezember, 1 Uhr.
ra,. . di-  Staatssecretäre v Bülow, Tirvitz

Äf ~ “»
k °°U' / !- s' i°n mit der Regierung überzeugt, daß die Flotte in
Aufgaben-ü" erfüllen̂ mwreichend sei, um die ihr gestellten
M -n Bedenk Seme, Redners Partei, verkenne di- finan-
fibe- bief, "der  das nationale Emfindeu lasse leichter
di- neuli» .« « Redner wendet sich hierauf gegen
Richter„J ” Ausführungen der Abgeordneten Schönlanck und
Lin'en Usff M 'drrfpricht den staatsrechtlichen Einwendungen der
di-str Bllr̂ ?°̂ ^ b® Mirthschaftlichen und politischen Bedeutung

strich auch seine Freunde nicht
Steuern,ü Ä .» ®q8 i ““1 di- Auferlegung neuer
«nd müfft baä ,BitaIen  Interessen würde8 »̂ » ^ ^ - ^ !21- ^ 5l̂ auch hierzu bereit sein. (Beifall .)

Kleines Feuilleton.
Es Toiletten der Schauspielerinnen.
°̂vrn! « ^ { ^ -er Zeit, so schreibt das ^Wiener

i-i°l rin».'» Male ereignet, daß talentvolle Schau,rinnen von den Brettern zum Brettel* ,um
Ä W - ...Di- Theatertoiletten sind ihnen uner-

8 Der übertriebene Kleiderluxus hat schon viele
Rerm» mM tu mrt- ^h »e ihn hätte manche Diva ein
«C K "UnW fte 6108 Wucherschu.de?. Da- macht
Wr « ®°nc“mr"*' Wenn die erste Heldin des BolkS-
k,U n 1 ? ““ * °ustritt. so sieht sich ihre
^barsten̂ -t̂ 7 '? ' 7  gezwungen, ebenfalls in den
Cm n ? ,Ie te" b0t bQä  Publikum zu treten. . Dann
(iobt !? , 7 der ersten Soubrette der Josef-
bcr,R'ju , 77 benfei"' *7 "" r,e  f“r b >e Premiere in Roben,
tritt R &cm  einer halben JahreSgage glcichkommt, auf-
bie«, „7" bett  vornehmsten Wiener Ateliers sind übrigens
!ch°sl. bt' , ä8dtem  keine so beliebten Kund.

8 "k? dem  großen Bedarf der Herrschaften
l°dr-!va7 "^ kê Die Mode-Salons haben übl7 Er-

>verd"n dürsten f , baß keinesfalls andere Steuern erhoben
reffen b ^ ' “1 fof e' w-lchk nur die leistungsfähigsten Schultern

treffen. Redner spricht am Schluss- seiner Ausführunaen die
&r *T 0 £U*’ b?.h l' denfalls -in- Mehrheit seiner Freund einer

\ b1' ^ °mm 'f>-°n geläuterten Vorlage werde zustimmen können.
^re„n7.8ff§ 7 ^ l  lb -yr. Bauernb.) erklärt im Namen seiner
^r -unde sich gegen die Vorlage. Besondere Bedenken hege er aeaen

' « -nung  des Reichstages. Auch in finanzieller Hinsicht ie"
Bedenken, solange nicht in der Commission sezüg-
^8 -ben wären. Definitive Stellungnahme halte

nach der CommiffionSberathung vor.
6>n,.<̂ b0° ^ 0 ll e n 6 u lSoc .) führt aus, das der Ehrbare
Kausmann in Hamburg keineswegs mit Rücksicht auf die Interessen

' Hödels zu einer Empfehlung der Vorlage bewögeng-s-L
habe d e Resolution dieses Vereins sei nur im .Fnt-r-st- der

beschlossen worden. Wenn' ferner dör Echötz der
Deutschen im AuSkande so sehr betont werde, so rvotte  er nur
eines" bostn. stlber einmal in Altona wegen der Marotte

genommen worden sei. und niemals
(H-ite! °n â H ?eUtmem{n Entschädigung erhalten habelyeiterkelt.) Wollte man eine Flotte haben, so gehörten zu den

S » mannschaften und Leute dazu; schon jetzt̂ mache
iE Deckung dieses Bedarfes Schwierigkeiten. Der Redner hält

b^ . Grafen Posadowsky vor. daß in der That die
ns Stöffel ' ^ ' 7 '" rnfo'3e btS  Widerstandes des Grofkap talr
ttk. w l Bftflt6e" fe’- Seine Freund- hätten jedenfalls für
"b knn Geld. Der Handel sei genug geschützt'

V0lk/sei ' \ tf b̂ n %hten 8 [ C°nf-) b -b°uptet. die Stimmung im
worden- , b entschieden flotrenfreundlicher ge.TZZ’ stch gewundert, daß die Forderung so
i,,77 0>>̂ etnpfie(|[t, da die Vorlage im direkten Interesse
der Landwirthschaft liege, Annahme der Fassunq wie sie jetzt lei
Danut wird die D-b- tt- geschlosftn. Die Lor .Z wwd der Ludget-
Coinmission überwiesen. Es folgt die Berathung der Interpellation
Bassermann, welche Maßregeln gedenken die Regierungen zu er¬
greifen, um den auf Monopolisirung des deutschen Petroleum-
Oil CMipmiy)" ^ Bestrebungen entgegen zu treten (der Standard

^ °kl.) begründet die Interpellation.
aus V " »^ 7/7 nta fA b 0 mS f l’ sührt in seiner Erwiderung
£ „ ' ä ltande fest, daß sich seit 1890 die Preise dauernd zu
miö ff. " n i Konsumenten ermäßigt hätten; jetzt seien sie so niedrig
wie je. UebrigenZ habe der Vertreter der Gesellschaft bereits Aus.
«7 ^ gegeben, keine weiteren Verträge dieser Art abzufchließen
lckwtt « alle Mühe geben, die Maiinheim.Bremer Gesell-
daS rnsffk̂ i7' . .Zu bcwegcn. Erwünscht wäre eS, wenn
Redner IN Deutschland weitere Verbreitung fände.
Redner Mlt ^eine Reihe von Mitteln auf, die anzuwendenseien,

* d ^vliu , 9, Dez. Man hält in Reichstagskreisru
nach dem Ergebniß der heute beendeten ersten Lesung btf

CiHe« " stündigung  mit der Regie«« ,
mn» ^ "' "Verstärkung für sehr wahrscheinlich, wen»
man sich auch der Schwierigkeiteni« Einzelnen noch b«.

Die bisherige Bedeutung etner den Sonflikt in
? taat  5ot *“• Rottengefe » damit z« ,großen Thrtl verloren.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 10. Dy.

, Der Bundesrath
ertgexitc in seiner gestrigen Plenar-Sitzung dem AuSschnß.
antrage zu der Vorlage betr. den Entwurf von Grund«
latzen für die Handhabung von Bestimmungender
Gewerbeordnung  überden Gewerbebetrieb

.im  Umherzieh en,  insbesondere über die Mitführuna
von Kindern die Zustimmung, ebenso dem Ausschuß-
antrag« zu den Entwürfen eines Gesetzes betr.Aenderunge»

Strafprozeßo?dnung sowie eines"GesetziVbêr. Aend"erung«n
LLLÄ .' """m*lüsa

!°btunn«. ' ’ « oion» yaoen üvle Er-
K  En,î n°? ' ? ‘e ®^ neiber r,nb  sch»» oft zu
°»>k„ Ä .b7 °"^ «-kommen, daß in der Regel die
>„ „̂ ch->"sp'el-r>nnen die schlechtesten Zahlerinnen sind;
«̂tend70'? ^ k' B-rhältniß ist den Tailleur-., de.

dih un», 77 ' ^ 7 P' ẑ' d, den eine Schauspielerin, die
st li*t , etbt? . tai,9Irt  hat , mit einem Wiener Mode-
; ' vor einigen Zähren führte, ist noch in Erinnerung.L,  TR ? N,tickt, tm S __ f» ^ ^,<Ie Sin*« 1/ • ,̂ In  Erinnerung,
i»bet- e7e n,a(5tf Im  Verlaufe von 2 Monaten Schulden
biitb, J von 17000 Gulden. Eine andere Schauspielerint ‘ lÜPilr »» ... ist  x w »
«e ei .drückrnd.r SchvDen so weit getrieben, daß
He r ^" 'bltmordoersuch verübte. Wie ei  sich heraus.
*b fiJ 0/ *' .[« im  Verlauf- von 3 Jahren Toilette. „m

istd 0k" k von -l8008 Gulden bezogen! Was die
r einzelnen für die Bühne berechneten Toiletten

belrifft, fo kostet ein einfaches Negligee 200 ^ 300 eine
Straße,itoilette 150- 200, ein Ballkleid 400 und ein
ßroße« Empfangskleid first dass 600—800 Gulden, manch-
mal auch mehr. Eine bekannte Operetlensängerin, die man
vor einiger Zeit darüber interpellirte. daß sie sich für 4000
Gulden Toiletten für die Premiere anfertigen ließ. ant.
wortetr, eS sei doch selbstverständlich, daß sie, die eine
Königin  darstellcn müsse, um dem Eindruck der Wirk¬
lichkeit hervorzubringen, sich wie eine Königin  kleiden
muffe. Die junge Königin von Holland  trägt Toiletten,
die in Paris hergrstellt werden, niemals aber den Preis
von 100 bis 120 Gulden per Stück überschreiten. Erz
HerzoginMa r t e Va l er ie und Erzherzogin Gisela,
die freilich in der Lage sind, ihre Kleider mit den Spitzen
zu garniren, welche die Kaiserin ihren Kindern zum Ge»
ŝ k macht. tragen Kleider, die idnrchschnittlich 200 bi,
300 Gulden kosten. Die deu l sche K a i ser in . die in
W'' " 'hrr 0r°8e EmpfangStoil-tt- bestellte, mußt- nur
600 Mk. bezahlen. In einem Wiener Atelier hat vor
einigen Tagen Kaiserin Elisabeth  das neuest- Kleid be.
stellt Es ist rin schwarzes, einfache- Wollkleid mit
schmaler Borte, das Jaquet wie ein Männrrhemd in die
Taille herab,allend, der Kragen leicht ausgestellt und ein-
,°rbig geputzt. Diese Toiltte kostet gegen 180 Gulden*

Wie viele Sprachen es giebt . Nach den
neueste,, Aufstellungen einer französischen Geographen eristiren
m der ganzen Welt nicht weniger als etwa 5000 Dialekte
und 860 gänzlich von einander abweichende Sprachen. Aus
Europa rechnet der Gelehrte 89 verschiedene Sprachen
aus Afrika 114, auf Asten 123, auf Amerika 417 und
di: übrigen 117 Sprachen auf Ozeanien, unter welcher
Bezeichnung die große Anzahl kleinerer und größerer Inseln
wischen dem Indischen Tiefland und Südamerika zu ver»

stehen stütz. Merkwürdig ist r», daß von mehrere» kleinen

Koalat ionsrecht.
Die Abg. Pachnicke und Röstcke, von der Freif. Ber-
einigung und den Sozialdemokraten unterstützt, haben
folgenden Antrag im Reichstag eingebracht. „Die ver¬
bündeten Regierungen um die Vorlegung eines Gesetz.
entwurfS zu ersuchen, welcher die dem Koalitionsrecht
noch entgegenstehenden Beschränkungen beseitigt, ins-
besondere») den 8152 der Reichs-Gewerbeordnung dahin
abandert, daß Verabredungen und Bereinigungen zur Er-
langung günstiger Lohn- und ArbeitSbedingungm auch
dann erlaubt sind, wenn sie nicht oder nicht nur die un¬
mittelbaren Interessen der sich verabradenden oder ver¬
einigenden. sondern auch die Interessen der Arbeiter und
^»veitermnei^ st̂ ^ ^ emeiner̂ reffenoderdaraufaerichtet

Im Ballon nach dem Klondike . AuS S a n
Francisco  wird gemeldet; Hiram S . Maxim, der
^ "7- b7, - A"°ntischen und Pacifischen Luftschifffahrts.
Gesellschaft«, kündigte heute an daß die Gesellschaft im
Begriffe stehe» ein Luftschiff zu konstruiren, das für den
Verkehr nach dem Klondike-Golddistrikt in Dienst gestellt
ÄLÄ ®r fast,e' bQä  Luftschiff werde, ein»
lchUeßllch Paflagieren und Proviant, 5000 Pfund wiegen
i"ba ' i.ne" Raum von 106.000 Kubikfuß einnehmen.
Als Triebkraft werde e,n Raphtha-Motor von 16 Pferde-
kraften dienen, der, soweit das Metall verwendbar ist
aus Aluminium herg-stellt werden solle und vollständig

wi ” ^ nlä ^00 Pfund wiegen werde. Das
Gasolin wird in Behältern untergebracht werden, die
eine genügende Quantität enthalten sollen, um das Schiff
ohne daß eine Neufüllung nöthig würde, rund um die
Erde zu bewegen. Die Ballonhülle wird eine doppelte

u>"d der Raum zwischen den beiden Hüllen mit
Wassrrstoffgas gefüllt werden. — Demnach haben
chiffes'gelöst?^ ^ ^ COb*em  lenkbaren Luft«

3 « bet Pariser Gesellschaft ist neuerding,.
7 '. bh7,J 0010 e!" W* zeitgemäße- Gesell,chafts.
? I . ‘ 0? °5ben' «* h-ndelt sich nämlich durum, im
Loufe de» Abends niemals den Namen DrepfuS cd«
Ä °uszusprechen. Wer es doch thui. bezahlt sofort
eLifi h M*  rrbcei° mmt ein*n Punkt ongekreidet. «m
Schluß der Gesellschaft zählt man di. Strafgelder zusammen



Seite 2. Samstag Wiesbadener General AnzeiKer. 11 . Dezember 1897. Nr . 289.

sind , Aenderungen in der G -setzesgebung » nd Staatsver¬
waltung herbeizusühren ; d ) den im § 152 der Nelchs-
gewerdeordnung erwähnten Vereinigungen und sonstigen
zur Wahrnehmung von Berufsinteressen gegründeten Ver¬
einen gestattet , mit einander in Verbindung zu treten;
c) den zur Wahrnehmung von Berufsinteressen begründeten
Vereinen Reckrtzjähigkeil verleiht , wenn sie den § § 55 bis d»
des Bürgerlichen Gesetzbuches genügen.

Ein Streik aus nationalen Motiven.
Dieses gewiß seltene Ereigniß haben die Plünder¬

ungen des tschechischen Mobs in Prag unter der deutschen
Arbeiterschaft Nordböhmens gezeitigt . Die Baumwoll¬
spinnerei von Gebr . Großmann in Bensen , welche 50,000
Spindeln zählt , beschäftigt 600 Arbeiter , darunter eine
Anzahl Tschechen . Die Kunde von den Ausschreitungen
tschechischen Nationalhasses in Prag rief nun eine der¬
artige Erbitterung unter den deutschen Arbeitern der ge¬
nannten Firma hervor , daß eine Deputation derselben
beim Direktor erschien und die Entlastung der Tschechen
forderte . Als ihrem Wunsche nicht sofort Folge gegeben
wurde , legten alle deutschen Arbeiter die Arbeit meder.
so daß der Betrieb eingestellt werden mußte . Als die
Firma nun zur Entlassung der Tschechen schritt , nahm
die deutsche Arbeiterschaft die Arbeit wieder auf . Nichts
ist gewiß so sehr geeignet , die unter den Deutschen
Böhmens herrschende Stimmung zu kennzeichnen , als
daß die nationale Empfindung auch auf die ihr sonst
unzugänglichen Arbeiterkreis e übergreift.

Deutschland.
* Berlin , 9 . Dez . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher am Mittwoch
Bormittag den Bortrag der CivilkabinettSchef v. Lucanus
hörte , und Abends der Vorstellung von „ Don Juan ' ,m
kgl Opernhause zu Berlin beiwohnte , ließ sich am Donnerstag
im Neuen Palai » bei Potsdam von dem KriegSminister
v. Goßler und dem Chef drS MilitürkabinettS v. Hahnke Vor¬
trag halte » . , . . .

— Der Etat des  R e r ch s t a g e 8 , den das
Präsidium selbst aufzustellen hat . ist zur vertheilung ge¬
langt . Danach sind die sämmtlichen Kosten des Reichs-
tages für das nächste Jahr M . 689,400 . d. h . M.
26,910 mehr als im vergangenen Jahr Veranschlagt.
ES find einige Stenographen mehr eingestellt , einige . Ge¬
hälter erhöht worden und die Unterhaltung des Gebäudes
verursacht M . 18,530 höhere Kosten . . .

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " bezeichnet d,e
Meldung der Times aus Constantinopel , daß die
Ottomanen - Bank nicht in der Lage sei, der Pforte den
von ihr gewünschten Vorschuß auf die Kriegsentschädigung
ohne Genehmigung durch die Botschafter der Großmächte
zu zahlen , als unrichtig , da die Großmächte diese Ge¬
nehmigung nur ertheilen wollen , wenn die Pforte sich zur
Räumung eines verhältnißmäßigen Stückes von Thessallen
verpflichtet . Die Verdingungen für die Räumung sind
im Friedensvertrage genau festgesetzt und wurde das
ganze Frirdenswerk in Frage gestellt werden , wenn an
diesen Festsetzungen gerüttelt würde.

* Breslau »9 . Dez. Wegen B e l e i d i g u n g des Ministers
Thielen,  begangen durch eine Kritik der Eisenbahnunfälle , vcr-
urtheilte die Strafkammer den Redakteur der „Volksmacht , Neu-
kirch, zu 150 M . Der Staatsanwalt hatte 9 Monate Gefangmß
beantragt . _Ausland.

* Wien , 9. Dez. Dir Clubobmänner-
C o n f e r e n z der deutschen Linken  veröffentlicht ein
Communiquö , in welchem sie bedauern , daß die bisherigen
Verhandlungen mit der Regierung resultatlos verlaufen
seien und gleichzeitig erklären , daß die Linke jederzeit bereit
sei, die Verhandlungen wieder aufzunehmen und sich an
den Schritten zur Herbeiführung geordneter Zustände in

Böhmen und Mähren zu betheiligen . — In Regierungs-
kreisen verlautet , daß im Januar die Verhandlungen aus
derselben Basis wie bisher wieder ausgenommen werden

*° Den Wien , 9 . Dez . Die in Budapest verbreiteten
Gerüchte über die Demission d e s M i n ist er -
Präsidenten Baron Gautsch  sind vollständig

Rom , 9 . Dez . Obschon in der Kammer . im
Ischon fertige Ministerliste  circulirt , steht bts jetzt
nur fest, ö daß V iscon  t i-  V en  o st a nach längerem
Di äugen erklärt », das Aeußere behalten zu wollen.
Rud ini übernimmt das Innere und Z an ard e lt i
die Justiz . Ueber die anderen Posten wird heute aufs
Reue verhandelt , weil G i o l i t t i , der be,m Beginn der
KristS Rom verließ , auf telegraphische Aufforderung zu-
rückkehrte und Cavallotti auch die Berücksichtigung der

j Radikalen im neuen Kabinet fordert.

Parlamentarisches.
Di - „Kreuzztg." bestätigl jetzt die Meldung , daß der bis-

heriae Präsident der Abgeordnetenhauses , von Koller,  au.
Gesundheitsrücksichten dieses Amt nicht wieder übernehmen wird
und daß zu seinem Nachfolger der Abgeordnete K r o e che r
bestimmt ist. _ __ _

und vertheilt sie unter die , welche die Namen nicht aus'
gesprochen haben . DaS Spiel ist nicht sehr anstrengend und
macht doch viel Spaß . Jüngst aber kam eS im Hause
eines der größten Advokaten vor . daß am Schluß der
Gesellschaft jedermann sich strafbar gemacht hatte . Wak
fällte mau thun , da doch mehr als 100 Franken zusammen-
gekommen waren ? Man gab daS Geld dem , der am
wenigsten die Namen gesprochen hatte . ES war rin Stotterer,
der mit dem Namen nicht fertig werden konnte.

*

Humor des Auslandes
in der „Münchener Jugend . '

ftitui 1. - „Oh , / ' boliir , erinnerst Tu Dich noch an den
«»bend. wo Du um meine Hand anhielte 't ? Erinnerst Du Dich,
wie i » dastand mit gesenktem Hauvt und vergebens nafi  Worten
suchte — Herr 1 : . Ob ich daran denke! ES war ja daS
letzte Mal , daß ich Dich so sah.' ^ v

A. - Ich kam vor zwanzig Jahren nach London mit e,ner
halben Krone in der Tasche." — 33. : »DaS ist gar nichts . Als
ich nach London kam, hatte ich keinen halben Pfennig ." - A . :

Las Sie jagen !" - B . : „ Allerdings ! Ich dm nämlich hier

, Glaubst Du daran , daß das Haar einer Mannes
in einer Nacht weiß werden kann ?" - Body: »Warum nicht?
Meiner Schwester Haar ist in zwei Stunden goldblond geworden !"

Locales.
* Wiesbaden . 10. Dezember.

Aus der Magistrats -Sitzung v. 9 . Dez . I. Is.
Die Angebote bell . Zlmmererarbelten für

die Um- bezw . Erweiterungsbauten auf dem Nero derg
sind, da die Preise keine annehmbare waren , vom Magistrat
nicht genehmigt worden , und sollen die Arbeiten demnach !,
nochmals öffentlich ausgeschrieben werden.

Auf da» Angebot der Erben deS Bauunternehmers
Jacob Rath  hat der Magistrat , nachdem die Stadlvcr-
ordnetenversammlung bereits ihre Zustimmung erlheilt hat,
den Ankauf  von 8 Morgen 20 Ruthen 17 Schuh aus
dem Grundbesitz  derselden in verschiedenen Theilen der
hiesigen Gemarkung zum Preise von 101 .600 M . beschlossen

Dem Vorschläge des Magistrats zu Biebrich
betr . die Abhaltung einer gemeinjchastlichen Conferenz zur Bc>
sprechung über Maßnahmen zur Beseitigung der durch die
Dampsstraßenbahn hervorgerusenen Uebelstänbe hat der
Magistrat zugestimmt.

Nachdem der Bezirksausschuß in seiner Sitzung vom
26 . Oktober l. IS . den gegen den Fluchtlinienplan
in der Elisabethenstraße  erhobenen Einspruch zurück¬
gewiesen und den ersteren genehmigt hat und gegen diesen
Entscheid Einspruch nicht erhoben ist, hat der Magistrat
den Fluchtlinienplan nunmehr endgültig sestgefiellt.

Zu Mitgliedern deSEuratoriumS der Ober-
reals  ch nl  e sür die nächsten 3 Jahre wurden die Herren
Rentner G a a b , Bürgermeister Heß,  Stadtrath Kalle
Geh .SanitätSrath Pagen  st echer  und Baurath Winter
wiedergewählt . An Stelle des verstorbenen Mitgliedes Hrn.
Mäckler wurde Herr Stadtverordneter W i l l e t neu
gewählt.

Der mit der Firma Gebr . SreSmaper  aus
Grund vorher gegangener Beschlüsse beider Gemeindc-
Collegien abgeschlossene neue Vertrag  über di - Unter
Haltung der Anlagen wurde vorbehaltlich der Zustimmung
der Stadtverordnetenversammlung genehmigt.

In die nach Maßgabe deS Gesetze« über die Land.
wirthschastSkammer vom 30 . Juni 1894 neu zu bildende
Marktkom Mission wurden die Herren Stadiratb
Wagemann ( Vorsitzender ) . Stadtrath Weil ( Stellvertreter)
und Accise -Jnspcctor Zehrung gewählt.

* Schulnachrichten Von den in der V i e t o r ' s che n
F r a u e n s chu l e ausgebildeten , staatlich geprüften Lehrerinnen ist
fkrl. Anna  R a ß m a n n an die Wiesbadener Kinderbewahr-
Anstalt berufen worden , während Frl . Mathilde Müller  an?
Gemünden in Wallau mit bestem Erfolge als Wanderlehrern,

thätig '^ ^ jzpExsonatten . Ernannt sind die Referendare Sar¬
razin und Co nrad  i zu Gerichtsassefforen, die RcchtSkandidaten
Freiherr v M ü f f l i n g und Hugo Lang  zu Referendaren . —
Dem Referendar D r . K r , ch- l d ° r f f ist behufS Uebertritts in
den Verwaltungsdienst die Entlassung aus dem Justizdienst ertheilt
worden.

— Die PerfoncnstandSaufncchmc Wiesbadens am
27. Oktober l. Ir . hat eine ortsanwesende Bevölkerung
von 78,260 Personen ergeben und zwar männliche über
14 Jahre 25,951 , weibliche über 14 Jahre 33,880 . unter 14 Jahre»
wurden 18,429 gezählt. Bei der Volkszählung im
Jahre 1896 zählte Wiesbaden noch 75,035 Einwohner , hat somit
einen Zuwachs von 3225 Personen zu verzeichnen und zwar ein
Mehr an Kindern von 785 , an erwachsenen männlichen Personen
von 1137 und von weiblichen 1302 . Die erwachsene weibliche
Bevölkerung übertrifft die männliche demnach um 7929.

* CnrhauS . Morgen (Samstag ) findet Wagner - Abend
der Eurcapelle statt. Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben,
doch sind alle Karten beim Eintritt vorzuzeigen.

— Viehzählung . Nach der am 1. Dezember stattgehabten
Viehzählung waren in Wiesbaden 643 Gehöfte mit Viehbestand.
Die Zahl der viehbesitzenden Haushaltungen betrug 731. Der
Bestand der einzelnen Viehgattnngen war folgender : Pferde 1638,
Rindvieh 534 , Schafe 62, Schweine 611 , Ziegen 371 , Gänse 79,

-zr 26  deutscher Aerztetag Wik wir hören, hat der geschäft»'
führende Ausschuß d-S deutschen AerztevereinbundeS beschloffen,
den nächsten (26 .) deutschen Aerztetag in Wiesbaden  abzu-
halten . AIS Tage für diese Versammlung sind der 28. und
29. Juni 1898 in Aussicht genommen.

* WarmeS Frühstück an arme Schulkinder . Mit der
DerauSoabuna des Frühstücks wird nächsten Montag den 13. De-

den Schulen in der Bleich. , Blücher. , Castell- und

Samstag Abend 8* */, Uhr findet
im Hotel Hahn " , Spiegelgaffe 15 , eine Vorst and S sitz ung
deS Cur -VereinS statt. Wir machen hierauf mit  btm bejonbtten
Bemerken aufmerksam, daß em recht »"hlreicher Besuch dieser
VorstandSsitzungen seitens der Mitglieder deS Vereins rmmcr gerne
gesehen wird . „ . _

— Steuererklärungen . Die Frist zur Abgabe der Steuer¬
erklärungen (8 24 des Einkommensteuergesetzes) ist für das Steuer-
jahr 1898 '99 von dem Herrn Finanzminister auf die Zeit von,
4. bis einschließlich 2 0. I ° n u ° r 18 9 8 bestimmt worden.

"Eine beachtenswerthe Resolution wurde aus der
kürrlicki in Hranksurl a. M . tagenden Conferenz der Kath.
K aufm  änn7s ch° Vereinen  d °S mitteldeutschen Gauver-
bandes einstimmig gefaßt. Diese Resolution w-lch° derH a nd . lS-
ka m m e r Wiesbaden zugegange" ist, hat ôlstknden Wortlaut.

Die in Frankfurt a. M . getagte > Conferenz des nntteldeutschen
GauverbandeS der Kalh. Kau,männischen ^ " EgungenD -utsch.
innvs dem die Vereine Bulgen , Coblenz, Darmstadt , Frantsuu
a 5D?! Fulda , Kreuznach, Limburg , Mannheim , Mainz , Offenbach,
Rüdes'hcim Trier , Wetzlar, Wiesbaden und Worms “»Sj^ ren, b.e'
qrüßt es mit Freuden , daß die Handelskammer ,n Wiesbaden für
die Interessen des reellen Geschäfts einmtt . wie st- dies durch den
Beschluß gegen die unreelle Schau,nlve .nfabrikatian bewiesen hm,
und erwartet , daß die übrigen Handelskammern der lMeressir n
Gebiete sich diesemB -schluffe anschlftßenl ! „

* Bienenzüchteroerein sür Wiesbaden und um
aeaend Die Dezember-Bersammlung des Vereins soll nächsten
Sonntag ' den 12 . d. M . in der Mainzer Bierballe dahier statftlnden.
Die Herren Zehrer Pfuhl  ans Kostheim und Verwalter A r n st
LT werden Vorträge halten . DerErlöSsürimB -r-m.
Depot bei Herrn Kaulmann P . Omnt . Marktstraß -, v,raute
Hoilia soll an die p. Mitgtieder abgeführt werden. Auch wichtige
Vercinsangelegeliheiten (42 . Wanderverl - mmli.i' g) werden zur Be-
sprechung gelange» . Die Vkrk,»st»,tgli-d-r ersch-m-n hoff-nttich
vollzählig. Auch Nichtiliitglieder find bestens willkommen.

' D -r Verband der Tüncher und verwandten Be¬
rns - b̂ t Sonn " den 12. d. Al. e,n° öffentliche Bersammlung
,in Schwalbacher Hof ab. Interessenten verwersen wir aus
Annonce iiii heutigen Blatt . . .

= «in effektvolles Schild ist seit er,„ gen Tagen an dem
WoNweber 'schen  Geschäfte in der Bareiistraß - angebracht.
Dasselbe, in einer Länge von 4' /, zeigt den Namen ,,
weder" aanz aus Glnhlichtern hergestellt. Jeder Bilchta l
1 Meter hoch und im Ganzen brennen 398 Lampen. Die Bich
staben erscheinen einer nach dem andern Mrs - ' » « th-n L ch'-.
we-iil der Name vollständig ist, erloscht daS Ganze auf einig
Augenblicke, di- Farbe wechielt und dt- Buchstaben z-' g-n st» nu«
in grün . So geht d,-S in ständiger Abwechselung fort DaS Sch'ld
bezw. die Beleuchtung wird getrieben durch ein von ben, ffierftr 9
des Schildes , den Herren Hammer u. Kratzenberger bahter, s
construirtes , tadellos sunktionirendes Ouecksilber. Uhrwerk, da -
rcits zum Patent angemeldet ist. Die Herren ® ’ fie
bcrger, noch junge , aber sirebsaine und luchtlge Fachleute, t̂ L tz
durch die Anfertigung dieses Schildes , da« allgememen Be^a
findet, bewiesen haben, offer.ren noche-nen anderen. -h" s v°u ^
Artikel ; es sind dies nämlich Weihnachtsbaume mit'  J" 5
Beleuchtung, die sie leihweise zu billigster Berechnung uberlaffen.

* Bolksvorlesnng . Die von Herrn Prof . S chn, >d t °>>
Samstag in seinem 6 . Vorträge über Elektricitat -h
Kapitft gehören wähl zu den interessantesten an,m  G -b,-t-
der Physik. Deiiizlisolge war denn auch die Zahl btt ,3 ““^
trotz des AndreasmarkleS , der leicht eine ungünstige w
auf  den Besuch hätte baden können, größer als m bt »o ?
gehenden Woche. Der Vortragende zeigte zunächst d-e En
des „J .' duktionSstromes" in eine», g-schlassen-n Lrü« « f g
Näherung eines sogen. Hauptstromes oder euies Magn -t-m v ^
kam ein Anzeigeapparat zur Demonstration , wu er d die
atlantischen Telegraphie verwendet w.rd . Sodann wurd ^ ^ ^
verschiedenen Lichtwirkungen v°rg°fuhrt . die der elektr
beim Durchtritt durch verdünnte Luft darbietet, und . 2-

111 tmh .fiiibnrr 1

Durchtritt durch verbunme r̂ usl uuiu™ *, - - -
und Crook'schc Rohren gezeigt Schließlich 8’” 3 ^ I ' llt6 bte*
z>, dem aktuellsten Thema , den Röntgenstrahlen , über . Er ^ S
selben unter anderen, durch einen silbernen ^ pregl , ° j ^
andere Licht zurückwerfen wurde hindurchgehen. durchleuch ^
Hand eines Angehörigen seiner Fannlt - und zeig - « ^ « r
dieser Strahlen von ihm aufgenommene Photographlcen . D
10 Uhr solgten di- ca. 200 Anwesenden dem s-si-lnden B-rtr^
mit gespannter Aufmerksamkeit, und die fernstehenden ^
nachdem der Vortragende sich zur Wiederholung d eh ^
der Fern - weniger gut sichtbaren Experimente « n
hatte, trotz der vorgerncktei. Stunde m .großer Zahl zur ■ 6te
Interesse sür den behandelten Gegenitand erregt zu ha ,
einzige sicherlich aber auch schönst- Genugthuung für d-nl d
der wie Prof . Sch .»idt sür die Verbreitung von Kenntms,-«
eigennützig mit Liebe und »ner»,übliche,» Eifer thatig i ■ lt,

* Steckbriefe erläßt die diesige Staats - bez. AmtS-nw^^
ichaft hinter 1 . den Gärtner Paul H ° ^ lchter,  geb ^
23. September 1870 zu Wüstewaltersdorf . Kreis W°>° ,
wegen Diebstahl ; 2 . dem 23 Jabre alten Hausburschen Ca,I ,
ans Bockenheim wegen Unterschlagung und 3.
alten Killner Nikolaus Forst von hier, wegen Unterschlag

\ll  Vesirks'ynode
des ConsistoritübtMrs Wiesbaden.

Wiesbaden , 9. Dezember.

Beim Eintritt in di- b-ittige Nachmiitagssitzuiig
Tomm .ssianrantrag zur Annahme , welcher d,c « stC
Psarrer - Besoldungsgesetz  hcrbeigrfuhrte » fff« “ » ftr
Lage der Geistlichen dankend an -rkennt, aber °" dcr-rselts
Lofsinlnq Ausdruck giebt, daß die für nassauische VerhaUastst ^
zureichenden Sätze zwischen 1800 M . im Minimum 2iuf
im Dlaxininm eine weitere Aufbesserung erfahren . werde»- ^
eine zweite Berathung wird aus Rücksicht auf eine
Drucklegung des Entwurf « verzichtet. - Den
Tagung machen sodann verschiedeneWahlen . I » den jj «.s-a wird Dekan Äiese einsumnng S
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa « der Stadt Wiesbaden.

Der

„MksdOtur Gnirral-Anjkizer",
Bmllichrs Srgau s»v Lkaül WirsSaSra,

SO«
liefert ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 'S Haus . A . I

Ferner haben wir

Zweig-Grpediüousn
errichtet und zwar bei den Herren:

C Kirchner . Ecke Wellritz - und Hellmundstraße,
C. Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Aua . Krauß , Ecke Albrecht - und Oranienstraße»
F . A . Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H. Wald , Ecke Röder» und Nerostraße,
Hch. ZboralSki , Röderstraße 7,
Wilh . Dienstbach , Ludwigstraße 4.
Aug . Müller . Hirschgraben 22,
Louis Löffler , Ecke Lehrstraße und Steingasse
Emil May , Walrainstraße 21.
Joh . PH. Fuchs Göhue , Sedanplatz 3.
Jac . Huber. Eolonialwaarenhandlung, Ecke Bleich, und

Hellmundstraße.

Filiale i« Biebrich:
Tigarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt -Expedition , Marktftraße , Ecke Neugaffe , ist der
„Wiesbadener Seneral -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich Von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anadolische Anna.
Roman von Hau » Wachenhusen.

(65 - Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

Eh ! . . . Ich sage Ihnen , man lebt förmlich auf,
wenn sich einmal hier eine Gelegenheit bietet , mit seinen
Passionen su trajnju kommen , aber . . .

mJ&t  verschluckte den Rest mit einem Eh !, denn ihm
fiel wieder die letzte unangenehme Affaire ein , als er
bemerkte, wie die an dem nächsten Tische Sitzenden einander
Ms ihn aufmerksam machten.

»Klatschgestndell " brummte er vor stch hin , denn
auf der Rückreise hierher war ihm wieder ein Zeitungs¬
blatt in die Hand gerathen , in welchem von den Erhe-
^ngen der Behörde in dem großen Wucherprozeß die
Rede gewesen und ziemlich verständlich auch auf ihn hin-
»edeutet war.

Der Prinz starrte in übelster Laune in sein Glas.
»Ein Wort im Vertrauen , Butenieffl " begann er

wit gedämpfter Stimme . » Sind Sie bei Kasse ? Diese
verdammte Geschichte mit der Fremden , auf die Sie an-
wi l̂ten ^ bat ^ mich ein sündhaftes Eeld gekostet!

Neues aus aller Welt.
. . . — Graz , 9 . Dez . Bruno Wille  wurde vom Verbrechen
«LrI I9' enäfiörun9 sreigesprochcn,  jedoch wegen Schmähung
i anerkannter Religionsgenoffcnschaften zu e i n w ö ch i g e m
irrest  verurtheilt.
t, ~  Paris , 9 . Dez . In Malcäville ereignete sich beim Legen

Minen eine P u l v e r e x p l o s i o n , durch welche 5 Ecnie-
Jnfanterie - Soldaten schwer verwundet wurden . *

. » " pJittilanb , 9 . Dez . Jin Tilzuge Mailand -Turin wurde
» NNn Abend der Richter Casalegno  aus Casale von einem

au b mürber  überfallen , am Halse schwer verletzt und seiner
den Werthsachcn beraubt ; doch gelang es dem Ueberfallenen,
bii.i, '" "Uber aus dem Zuge zu werfen ' Alle Nachforschungen
' »eben bisher erfolglos.
de« in  Bismarck über das Rauchen . In den Memoiren
ei»; „7 en  d 'Höriffon über den Krieg von 1870/71 finven sich

" ge Aeußerungen des Fürsten Bismarck über das Rauchen bei
pomoiischen Verhandlungen . Der deutsche Reichskanzler bot

Ja, rf 3a ? re eme  H ° v" nna an , di- dieser, weil er überhaupt nicht
qe , ablchnte . „ Sie haben Unrecht, " sagte der Fürst , „wenn

fiel,;  V n.e "ff °"chaltung beginnt , di- zuweilen zu Diskussionen führt,
beim £ ItE" tn 6et  Sprache hervorruft , so ist es besser, daß man
§in fe 'nt .cOen  raucht . Wenn man raucht , sehen Sie , so lähmt die
ein > C’ k' e ,man ' n der Hand hält und die in den Händen wirbelt,
iroe„̂ " ' 9 &ie Physischen Bewegungen . Moralisch , ohne uns in
tUi r net  ELeise unserer geisligen Fähigkeiten zu berauben , de.
Ran?n ® ' e ist eine Ablenkung ; dieser blaue
«lit **er  ' n Spiralen empersteigt und dem inan wider Willen
ikl folgt , erfreut Sie , macht Sie versöhnlicher . Man
Um? * 1™ ® er  dlick ist beschäftigt , die Hand hat etwas zu thun
lj on °' r  Geruchssinn ist befriedigt . Man ist geneigt , sich gegenseitig

e>ponen zu machen , und unser Geschäft als Diplomaten besteht
rau^ Egenseitigcn unaufhörlichen Concessionen . Sie , der Sie nicht
lvackî ' über mich, den Raucher , einen Vortheil : Sie sind
reiben unÄ  einen Nachtheil : Sie sind eher geneigt , stch hin-

" " zu lassen , einer ersten Bewegung zu folgen ."

Samstag , den II . Dezember 1887.

„Für Sie mit Vergnügen . Prinz flWeine Pächter
haben gute Ernten gehabt und prompt bezahlt . Aber eine
Frage gestatten Sie mir ebenfalls im Vertrauen : Wie
kommen Sie zu dieser Bekanntschaft ? "

Der Prinz machte eine Grimasse und zerrte an
seinem Schnurrburt.

Wie man zu schönen Frauen kommt ! Es ist kein
Ueberfluß an solchen hier ! War eine Beautv du diable;
wir haben es gespürt und wenn wahr ist, was man sich
erzählt , was ich übrigens nicht glauben kann , so haben
wir , ich und meine Freunde , uns grandios kompromittirt.
Die Mehrzahl von ihnen ist nach dem Rennen mit ver¬
brannten Flügeln nach Hause auf ihre Rittergüter gereist
und ihre Weiber erfahren kaum davon ; nur mich mußten
die verwünschten Zeitungsschreiber affichiren , denen ich ein
beliebtes Stichblatt bin.

Er putzte das Monoele mit dem Taschentuch und
klemmte es wieder vor da » Auge . Besser gestimmt durch
die Aussicht , durch Butenieff aus der ärgsten Klemme
gerettet zu werden , lachte er , wie es schien , über stch
selbst, denn war er nicht um Geld in Sorge » so war
ihm die öffentliche Meinung höchst gleichgültig und ebenso
die Ungnade seiner durchlauchtigen Eltern.

„Ein famoses Weib ist sie, mag man ihr anhaben,
was man will !" fuhr er fort . „ Race , sag ' ich Ihnen,
Butenieffl Eine gezähmte Leopardin , dabei von einem
Chic , einem Weltton , den keine Andere besitzt . "

„Ich kenne sie !" Buteoieff ' s Ton in der Stimme
klang so ironisch.

»Eh ? „ Der Prinz blickte ihn erstaunt an . . »Sie
kennen . . . . ? "

„Ich bin sogar in der Lage , über sie vollständige
Auskunft zu geben l Durch wen lernten Sie sie kennen ? "

Die Miene des Russen ermuthigte den Prinzen keines¬
wegs , auf diese Auskunft neugierig zu sein.

»Sie wollten mir sagen . . .
„Eigentlich durch Herrn von Dorog , das heißt '. . . . "
„Denselben , von dem ich heute hörte
„Oder auch wieder nicht ! " fuhr der Prinz fort.

„Ich sah sie als Amazone , deren Haltung im Sattel,
deren Bravour nicht allein den Kavalleristen in mir ent¬
zückte. Ich mußte sie kennen lernen , und wenn sie es
auch zugegeben , nicht eingestanden , ich erinnere mich sogar,
sie schon früher gesehen zu haben . "

Er erzählte jetzt die flüchtige Begegnung nach der
Schlacht von Magenta.

„Bei . . . Magenta ?" Butenieff sann vor stch
hin . „ Allerdings eine Lücke in meiner Kenntnis , doch
nicht von Bedeutung ! Ist dieser Herr von Dorog von
seiner Wunde wieder genesen ? "

»Man sagt es ! Er ist leider für uns abgethan,
wenigstens so lange . . . "  Er unterbrach sich. » Schade
um einen Kavalier , der bisher so tadellos ! Schade auch
um die arme Familie! "

I — Die Seßhaftigkeit der Berliner Dienstmädchen!
erscheint unter der Lupe des Statistikers in einem sehr ungünstigen ‘
Lichte. In seinem Werke über „die soziale Lage der arbeitenden
Klaffen " weist Dr . Hirschberg nach , daß ein Dienstbote im Durch¬
schnitt wenig über 9 ' /, Monate bei ein und derselben Herrschaft
bleibt . Im letzten Etatsjahr betrugen die Beiträge zum Gesinde-
bclohnungsfonds gegen 38,000 M ., was auf einen Stellenwechsel
von ca . 76,000 schließen läßt ! Di - Hauptschuld mißt der Verfasser
den Dienstboten zu , welche von vornherein meist nur geringe
Neigung zeigten , ihren Aufgaben nachzukommen . Von Ausnahmen
abgesehen , mache sich ein Hasten von einer Dienststelle zur anderen
bemerkbar , und in zahlreichen Fällen werde der Dienst lediglich ans
Neigung zum Wechsel verlassen . „Tief blicken" läßt ferner die
Angabe , daß jährlich über tausend Dienstbücher „ verloren " gehen.

— Die Zähne der Unteroffiziere . Der Berliner „Vor¬
wärts " schreibt : „Daß unseren Unteroffizieren von Staatswegen
ein ordentliches Mundwerk garantirt werden solle , darüber liefen
bereits vor einigen Wochen allerlei unbestimmte Nachrichten durch
die Blätter . Der Reichsetat gicbt darüber näheren Aufschluß.
Danach hat sich bei den Unteroffizierschülern und Unteroffizier-
Vorschülern eine Schadhaftigkeit der Z ä h n e . zum Theil in so
erheblichem Umfange bemerkbar gemacht , daß dadurch bereits die
Deutlichkeit der Sprache  störend beeinträchtigt war.
Genauere Untersuchungen haben ergeben , daß bei vielen Zöglingen
schon erhebliche , nicht verbesserungssähige Schäden an einzelnen
Zähnen Vorlagen , bei der Mehrzahl der Schüler aber sich auch
Mängel vorfanden , welche einer erhaltenden Zahnpflege noch
zugängig sind . Die Nachthcile einer derartigen , mit den späteren
Dienstjahren zunehmenden mangelhaften Beschaffenheit der Zähne
für den zukünftigen Unteroffizier liegen auf der Hand . Vielen
derselben wird vorgcbeugt werden können , wenn die Zöglinge all-
jährlich regelmäßig unter Heranziehung von Zahnärzten auf den
Zustand ihrer Zähn - untersucht und einer erhaltenden Zahnpflege
einschließlich der hierzu nöthigen Füllungen schadhafter Zähne und,
wo cs zur Erhaltung der Dienstsähigkeit und Gesundheit geboten
erscheint , de« Zahnersatzes bei Verlust von Zähnen theilhaftig
werden ." Für da« p r e u ß i s ch e Eontingent werden 11,500 M.

„Ich hoffe ihn zu sehen . Ich erinnere mich , mit
dem Polizeipräsidenten im vorigen Jahre in Ostende
bekannt geworden zu sein !"

„Immer dieser Polizist !" rief der Prinz wegwerfend .'
»Thun Sie uns nur den Gefallen , kompromittiren Sie
uns nicht mehr , als wir es schon sind !"

»Wenn es dem Wohle einer so hochachtbaren Familie
dienen kann , in der ich früher einmal Gastfreundschaft
genosien . Ich werde auch dieser meinen Besuch machen . . .

Prinz Hubert fühlte keinen Anlaß . Butenieffs Bereit¬
willigkeit zu einem Darlehen durch Widerrede auf die
Probe zu stellen . Wie peinlich ihm auch der Gedanke,
daß durch dieses Fremden Auftreten und Aussagen die
Zeitungen neuen Stoff erhalten würden , er brummte ein
„Eh " ! vor sich hin und überließ stch dem Genuß seines
Soupers.

XXXII.
In der pompejanifchen Billa war e» , Dank Emmy ' S

Sorgfalt , wieder lebendig geworden . Der Lakai der
Frau von Ellwangen hatte die -Bedienung übernommen,
der Kutscher , der stch täglich doch einmal nach den Pferden
umgesehen , war , wohl mehr aus Anhänglichkeit für diese
zurückgekehrt , Gregor schritt durch die Räume , auf deren
luxuriöse Einrichtung stch schon der Staub gelagert hatte,
und Emmy ' s bleiches Antlitz trug wieder die Farbe des
Lebens , wenigstens die Hoffnung auf ein solches.

Gregor hatte eine lange Unterredung mit Stefan,
danach eine solche mit Grevel gehabt , der letztere hatte
der Baronin seinen Besuch gemacht und dann Emmy eine
Summe überbracht mit der Bitte , Alles im Hause zu regeln.

Was Gregor mit Stefan gesprochen , schien aller¬
dings seine Stimmung zuweilen zu verdüstern , wenn er der
Schwester Wiederaufathmen beobachtete , er seufzte heimlich u.
schloß dir Augen vor dem, was sich doch Peinliches ihm wieder
aufdrängte ; aber auch er war gefaßt und bemüht , die
keineswegs schon geklärte Situation zu beherrschen . Denn
noch war in der Sache selbst Alles beim Alten . Grevel hatte
es nur übernommen , die Physiognomie de« Hauses nach
außen wieder herzustellen.

Stefan hatte sein Zimmer noch nicht verlaflen . Seine
Stimmung war dieselbe geblieben . In düsterer Menschen¬
scheu saß er Stunden lang , dann wieder trieb ihn die
Unruhe umher , ein unheimlicher Glanz brannte in seinen
Augen , seine Hände ballten stch, dann aber sank er plötz¬
lich hin , geistig wieder zusawmenbrechend , als habe er stch
umsonst gegen einen Fe nd gerüstet , vor dem er seine
Ohnmacht erkannte . Er beugte das Haupt , als sei er
bereit , den Streich zu empfangen , seine Zähne knirschten
auf einander , er blickte umher , als suche er Hilfe , aber
mit Grauen schloß er die Augen vor den ihn erdrückenden
Wänden . Er wollte ja allein sein.

Es war Morgen . Auf seinem Tisch lag ein dickes
couvertirtes Schreiben , das er nach Mitternacht erst be-
endet ^ Jn ^ schwarzer ^ Kleidung und feierlicher Stimmung,

im Jahre gefordert , damit die Sprache der Unteroffiziere in Zukunft
an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lasse . Sachsen  und
B a y e r n schließen sich mit entsprechenden Wünschen an . Nur
Württemberg  scheint das Mundwerk seiner Unteroffiziere für
genügend zu halten ; in seinem Etat fehlt der entsprechende Posten ."

— Eine schreckliche Nacht . Der Zimmermann des ge¬
sunkenen Dampfers „Scotio " ist mit dem Schiffe „Botnia"
hierher gekommen , um der Rhederei über den Unter¬
gang der „Scotia " Rechenschaft abzulegen . Mit drei
Gefährten verließ er da « sinkende Schiff in einem
Boote , das kurz nachher umschlug , als die wüthendc Se darüber
herstürzte . Die ganze Nacht trieben , sich an den Trümmern
klammernd , die Schiffbrüchigen auf der See umher , d-m Sturme,
der Kälte und dem Hunger preisgegeben . Zwei der Unglücklichen
wurden wahnsinnig und verfielen in einem stumpfsinnigen Zustand.
Gegen Morgen erlagen sie ihrem Leiden ; die beiden andern hin, .»n
jetzt mit den zwei Leichen an dem Boote , dessen eine Seite zer-
schmettert war . Mehrmals hatten sie die Laternen vorbeifegelnder
Dampfer gesehen , sie vermochten aber nicht , deren Aufmerksamkeit
auf sich zu lenken . Endlich um 3 Uhr Nachmittags , nachdem sic
17 qualvolle Stunden , bis zum Halse im Wasser , verbrack hatten,
wurden sie voin englischen Dampfer „Prinzeß Alexandra " bemerkt
und von demselben ausgenommen . Die bei ' en Geretteten wurden
nach Reval geschafft von wo der Dampfer „Botnia " sie hierher
verbrachte.

— Ein Roman in Egypten , von einem Roman in
der egyptischen Herrscherfamilie wird aus Kairo berichtet : Prinz
Mehemet Ali , der 22 -jährige Bruder und präsumtive Thronerbe,
des Khedive Abbas II ., hat sich kürzlich mit einer jungen Ameri¬
kanerin verlobt und sich von Paris , wo er gegenwärtig weilt , an
seinen Bruder gewandt , um die Erlaubnis zur Heiralh zu er¬
bitten . Die Genehmigung deS Khedive hängt aber davon ab , ob
der täglich erwartete Zuwachs seiner Familie in einem Knaben »bei
in einem Mädchen bestehen wird . Sollte das Kind wieder eine
Tochter sein — der Khedi > hat bereit « zwei Töchterchen — so
dürfte dem Prinzen Mehemet Ali die erwünschte Heirath nicht a«.
stattet werden.
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aber in sich gesammelt stand er heute am Fenster. Seine
Miene zeigte jene Ruhe, jene das Gemüth doch in hoher
Bewegung erhaltende Fassung nach endlicher Ausführung
eines Entschlusses, um den dieses lange gekämpft. Er
erwartete Gregor wieder, zuckte aber leicht zusammen,
als er dessen Schritte im Vorzimmer vernahm. Im
entgegentretend, reichte er ihm die Hand. Kein Zug regte
sich in seinem Antlitz, mit derselben Feierlichkeit wandte
er sich nach artiger Begrüßung zum Tisch und ergriff
das Couvert.

«Ich danke Dir für Dein Kommen, Gregor," be¬
gann er mit kaum merkbar bebender Stimme. «Es ist
rin letzter Dienst, den ich von Dir erbitte. Nicht aus
Feigheit, nur in körperlicher Unfähigkeit, der mir ge¬
wordenen Vorladung schon Folge zu leisten, ersuche ich
Dich, in meinem Namen dies dem Staatsanwalt zu
übergeben; es enthält, was ich Dir nur in flüchtigen
Umrissen angedeutet und mehr. . . . es enthält das
Bekenntniß einer alten Schuld» für die es freilich hier
keinen anderen Richter als den in mir selber giebt, in
diesen Aufzeichnungen aber wird man die Lösung des
Räthsels finden, die man vergeblich sucht. Mit dem
Schritt, den ich zu thun mich entschlosien, bin ich vor
Euch, vor der Welt verloren. Ich habe die» Deiner
Schwester, meiner Gattin, nicht verhehlt. Sie ahnt, daß
ich diesem unseligen Weibe, das mir wieder begegnen
mußte, einst in sündiger Liebe anheimgefallen, weiß,
daß ich ihr noch einmal anheimfallen mußte,
als ich diese und meine Schuld durch die Liebe
eine- edlen nachsichtigen Weibes gesühnt zu haben
glaubte. Ihr Herz ist von so unendlicher Milde
und Güte, daß sie zu verzeihen bereit, selbst als
ich ihr angedeutet, daß sie diese Vergebung an einen Un¬
würdigen verschwende. Für mich selbst finde ich nur
Verzeihung in dem Bewußtsein, daß ich sie wahr und
aufrichtig geliebt. Daß sie noch einmal mir wieder werde.
waS sie mir gewesen, ehe dieser Fluch von neuem über
mich kam, ich fürchte, daß eigene Gefühl des Unwerthcs
würde eS mir versagen, selbst wenn sie sich selbst über
das Unvermeidliche täuscht, daß ihr Hcrzensfriede für
immer dahin, daß sie mit diesem keinem Gatten werde
gehören können, der ihre und der Welt Achtung verloren
. . . . Dich  selbst bitte ich, thuedasDeinige, um sie hiervon
zu überzeugen. Ich will ungestört das Ende dieses traurigen
Prozesses hier erwarten, dann aber vermißt mich nicht,
wenn ich mich heimwärts wende von hier, wo ich Euer Vrr
trauen mißbraucht. Ihr gabt es einem Unwürdigen, der
Eurer reuig gedenken wird, so lange ihm dieses fernere
Dasein nicht vollend» unerträglich. . . Dir namentlich,
Gregor—" er nahm seine Hand und preßte sie —
„Dir namentlich danke ich, der Freundschaft gedenkend,
die Du mir einst so offen entgegen gebracht! Auch Tu
bedarfst der Ruhe nach so viel Aufregung um Deiner
Lieben willen! Grolle mir nicht, wenn ich fort bin und
der Friede in Euch zurückgekehrt, den ich so strafbar ge
stört! Gieb mir dies Versprechen und thu das Deinige.
um den Frieden, die Ruhe im Herzen Deiner Mutter,
Deiner armen Schwester, denen ich so weh' gethan
zurückzurufen; es ist die letzte Bitte, die ich an Dich
stelle! . . . . Und jetzt erweise mir auch den letzten Dienst
um den ich Dich ersucht!" —

Er preßte noch einmal seine Hand und wandte sich
dann von ihm. Gregor fühlte sich keines Wortes fähig
er sah, daß Stefan allein sein wolle.

(Fortsetzung folgt.)
Gewerbliches Schutzwesen.

Schuh der Erzeugnisse, Geschmacksmuster- und Waarenzeichenschu;
vom Patentbureau Sack *). Originalmittheilung, Leipzig.
Während Patentschutz technische Vorgänge, maschinelle Einrich

tungen und Verfahren deckt und durch Gebrauchsmusterschutz zwecks
dienliche Gestaltungen und Einrichtungen und Anordnungen vor
Nachahmung sicher gestellt werden könne», umfaßt derG eschm a ck s-
Musterschutz  diejenigen gewerblichen Erzeugnisse, welche sich
durch Form oder Musterung kennzeichnen, die lediglich dem Schäm
heitS» oder Geschmackssinndienen sollen.

ES werden plastische Erzeugnisse,  z . B. Schmuck
fachen, Leuchter und Flaschenmuster, z. B. Teppiche, Gardinen unter
Schutz gestellt. Eine Prüfung auf eine Neuheit findet nicht statt,
sondern die beim ordentlichen Amtsgericht zu bewirkende Eintragung
geschieht auf Gefahr des Anmelders.

Waarenzeichenschutz  erstreckt sich auf bildliche Zeichen
oder Phantasieworte, welche zur Bezeichnungder Maare dienen
Die Anmeldung muß beim Patentamt erfolgen, welches eine eim
gehende Prüfung auf Zulässigkeit und BerwechsclungSfähigkeit mit
bestehenden Zeichen anstellt. Dieses Prüfeverfahren hat oft um-
ständliche Verhandlungen zur Folge, welche daraus entstehen, daß
frühere Zeichen entgegen gehaltenen und daS Widerspruchs— de.
züglich das Bcschwerdeversahren eingeleilct wird. Die hierbei ab
zufaffenden Schriftsätze erfordern viel Verständniß und Erfahrung

*) Der Verfasser ist gern bereit, den Abonnenten des „Mer.
badener General-AnzeigcrS" kostenlos Auskünfte auf dem Gebiete
des Gewerblichen Schutzwesens zu ertheilen.

E« wird nochmals daraus hingewiesen, daß die Ziehung der
Großen Verloosung zu Baden-Baden, in welcher 2000 Gewinne,
darunter Haupttreffer von 30,000 Mk., 10,000 Mk. Werth
schon am kommenden Donnerstag, vom 16. bi» 18. Dezemberd. I.
stattfindel. Looseü 1 Mark sind noch in allen Lotteriegeschäften
und den sonstigen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu
haben. Auch direct vom Haupt-Debit F . A. Schräder Hannover,
Gr. Packhofstraße 23, zu beziehen.

illGEH
Mähmaschinen

Jüt  den Hausgebrauch , Kunststickerei und industrielle Zwecke jeder Art.
Ueber 14 Millionen

fabricirt und verkauft.

Neueste Erfindung£ H !5& Elektrischer Kraft
Diese Eiurichtung, welche ebenso sinnreich wie practisch und nicht an der Maschine ersichtlich

ist. ermöglicht es überall wo im electrischeS Licht im Hause, durch einfache Einschaltung, die Maschine
je nach Wunsch ganz langsam oder bis zu 1000 Stiche pro Minute durch elektrische Kraft*

. . . . betreiben , oder auch dieselbe durch einen leichten Druck bei jedem gewünschten Stich stillzusteüen

Die Maschinen werden in der einfachsten wie elegantesten Ausstattung geliefert und empfehlen sich als eine der schönsten und nützlichste».

Weihnachtsgaben.
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. ouSzcichnen. - Kostenfreie UnterrichtSkurse auch in der

1 Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. tragen am Arm derselben nebenstehende Fabrikmarke, sowie in Goldschris
die volle Firma The Singer Manufacturing Co. und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich

SingerCo.Act.Grs.Wiesbaden,MarWr.31.
1183 Frühere Firma: 6 - Xvtälluxvr . _

iviW/

Zn Festgeschenken
empfehle meine beliebten « nd allseitig bekannten Sortimentskisten'

Liste II zu Mk. 15 .—:
4/r Fl. Hochheimer Cabinet-Sect I <
4/* Fl. OberingelheimerRothwein
4/ä Fl Hochheimer Riesling
I/z Fl. Drachenblut, rother Sect
l/j Fl. Cognac.

Weiter © Sortimente & Mk . 20. —, 25 .— Jk  30 .—.

Kiste A zu Mk. 1©«— :
| | 2 7i Fl. Hochheimer Cabinet-Sact
~ 2 Vi Fl. Oberingelheimer
** Rothweln

2 Vi Fl. Hochheimer Riesling,
kräftiger Weisswein.

\?
/ wj
iZ
\ 52I °I sr' a

805(5)

Adolf Müller,
Sectkellerei und Weinhandlung.

Hochheima. Hl.

Schöner
Teint

keine Som-
mersproffe«,
weitzrHände
keine Hant-

Unreinheit,
keine Sprö¬
digkeit der

Haut bei Jung u. Alt beim Ge-
brauchv. Franz Kuhn 'S Kro>
uencreme (M. 1.1V u.2.20) u.
Creme -Seife (50 u. 80 Pf.).
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Kronenparf.,Nürnberg,
Hier bei Louis Schild , Drog.,
Langg. 3, E . MöbUs , Dro,.,
TaunuSstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog.,vis-ä.-vis d. Rathh. C-© •
Poths , Seifcnfbk., Langgasse 19,
Oscar Siebert , Drogerie,
Taunusstr.,Gaertner , Marltstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,
Museumstraße3. 2oA

lOOOOO Harmonikas
mit meiner selbgersundenen, garanürt unzerbrech-
lichen Svtrai -Cloviaiur-gederuni, habe ich bereits
seil kurzer Zeit verlaust. Nicht eine einzige Rekla¬
mation wegen Brechen oder Lahmwerdenmeiner

neuen Taftensederung ist ln dieser Zeit ein-
angen. Diese gederung ist in verschiedenen
ländern

patentirt,
in Deuiickland unter D--R.- G, -Dt.

No. 471öS geschützt.
Zch versende
für nur 5 Mark!

gegen Nachnahme, al * besonder « Kp»
cinlitöt . eine elegant * Conrert -Jug-
Aarmonika , mit einer herrlichen u,chä-
rigcn Orgeimustk, Claviatur mit Spiral,
federung und abnehmbarem Rückenlheit,
10 Tasten, 40 breite Stimmen, SäBässe,

M SäRegister,brillante Nickelbeschläge,offenem Nickel-Claoiatur mit ein em breiten Nickel-
stad umlegt, gutem, starkem Balg mir 2
Doppeibälgen, 2Zuhälter, sorlirie Balg¬
salten mit Meiall-Eckenschoner, 35 cm
Höh«. Verpackung und Selbsterlernschule
umsonst. Diese» Instrument mit har¬

monischem Glostrenspiel nur 30 psg . mehr . Nur zu beziehen
durch den Erfinder

fjelttr . Srchr. Neuenrade i. M.
Nachweislich ältester und größter H- rmoniKaverfand in
» Deuenrade.

8-, 4-, 0-chSrige tt. S reihig»« onrort Dnstrnmente,n staunend
billigen Preisen , morüber Preisliste ,u Diensten.

Blinden-Anstalt.
Abermals naht Weihnachten, daS Fest der Liebe. WeibnachtS.

freude und WeihnachtSglaiiz strahlt in aller Herzen. Jnnigst bitten
wir wie früher, auch unserer Blinden gedenken zu wollen und
UNS zu helfen diesen Aermflen. die mit leiblichen Augen den Feste»,
glanz nicht zu schauen vermögen, ein froher Fest zu bereiten, da-
mit um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhalte.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf
die werkthälige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir
dürfen deshalb wohl zuversichtlichhassen, daß unsere WeihnachtS-
bitte nicht vergeblich hinauSgeht.

Gütige Gaben werden außer von den Unterzeichneten Vor.
siandsmitgliedern mit herzlichem Dank cntgegengenommen von dem
Inspektor der Blindenanstalt, Walkmühlstraße 13, der Wirthschafteri»
im Blindenheim, Emserstraßc51, Herrn Kaufmann End er «,
Michelsberg 32 u»d im Taglatt-Berlag, Langgaffe 27.

Der Vorstand der Blinden -Anstalt:
Abegg , Rentner, Grünweg 2,
Gaav , Rentner, Walkinühlstraße 15,
Or . Keller , Prälat , Friedrichstraße 30,
Knauer » Rentner, Emserstraße 59,
Koch-Filius » Rentner, Emserstraße 53.
Krekel, LandeSrath, Dotzheimerstraße 26,
Rchorst . Rentner, Mainzerstraßc 18,
Sartorius . Landesdircktor, Rheinstraße 36,
Wickel , Rektor. Emserstraße 73. 1201

KiUiges und gediegenes
Weihnachts -Geschenk

Für die Jugend und Freunde der Thierwelt
bietet sich Gelegenheit, für einen Ausnahmepreis
ein schönes Werk anzuschasfen, welches überall beisamg
ausgenommen wurde. J

ladioiDifj, tfas ßiufi(fa Mmmlt,
betitelt sich dasselbe upd enthält in einem Umfange von
ca. 1000 Textsciten Lebensbilder «rrd Eharakter-
zeich«« « ge« aus dem gelammte « Thierrcr«
in einem kompletten, mit schönem Einband ausgestatte»»
Band. ,

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brehm»
Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtb'edürfnisstn der
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billige « UotKsbuch darstcllen.

Für S Mark zu beziehen durch die BuchhE
lung von

Heinrich Lützenkirchen,
Wiesbaden, Bärenstraße 3.

Im Interesse einer pünktliche»
„  Fertigstellung unseres Blatte?'

bitten wir unsere Inserenten » Anzeigen v*
den „Wiesbadener General -Anzeiger brs

Mchkns 12  Uhr DorMazs
in der Expedition Marktstraße 80 , Einsts
Neugasse , abzugeben . Größere , für die

Sonutagsnumrner
bestimmte Inserate , bitte » wir schon

Areilags ü
aufgeben zu wollen.

Die Expedition
des Wiesbadener„Gemral-Aiyeige^
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Viertes Blatt. Samstag

W <ohmxngs
»tä «»t*4*«* m..t . •«

11»Dezember 1897 Viertes Blatt-

Jnsert'onspreis unter dieser Rubrik
für unsere Abonnenten

20 • iw A«jcht.

Mietfisgesuctie
Kessere Mrlhschlift
M miethen gesucht

durch Sterns Jmmobilien-
Bnreau. Goldgasse6.

Suche eine

; Wohnung
ton 5 Zimmern (1. od. 2. Et.)
in nicht zu entfernter Laue au :
April 1898. Offerten an

Joh . PH . 5.rast.
^ Ziinniermaiui iir. 9

gilnverheiracheter RichteVsüW
zum1. Januar 2 oder 3 gut
möbl., ruhige Zimmer . Angebot
mit Preisangabe sind mit dem
ZeichenL. 4 an die Exped. d.
Zeitung zu richten. ' 1071

Neugasse 22
ift eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellerräumen sof. zu verm. 1025

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Znb
auf 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

'Wiesbadener General -Anzeigers ".
A mtl iches Organ d er Stadt Wiesbaden , -q

Ausverkäufen H . us

Mrolllsßr.18

JufertionSpreiS bei wöcheutllich drei-
maliger Aufnahme für unsere Abouneute«

' 2

zxxix

FLin Fräulein, eben auß. Stell.,
ID sucht eins . möbl . Z .mmer
mit Kost auf ca. 14 Tage.

Offert, unter A, 42 an die
Exped. ds. Blattes. 5009"

fenieiliüngen
At vollständig
«hob. Billa Ncrobergstr 7

per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

* Vbr . « möglich,
■Nerostraße 2.

MN WS

Läden. Büfeaus.
Großer Laden

für Weihnacht« . Ausstellung, in
guter Lage, sofort billig zu vm.
4276 Echwalbacherftr . 47.

Werkstätten etc.
Sedanstraße5

iroger Souterainranm nt. Wasser
ür Gemüse- und Obstkeller sehr

geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Vdb. Part . 1080

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

Ii6er6 Zimmer.
Schachtstraße 30

1 heizb. Mansarde z. vm. 1091

Wellritzstr. 15
Hth. 1 St ., kleine Mansarde mit
-9ett zu vermiethen. 860

I !Ä Wellritzv irrtet mitI sPIr*4”**' *-“ ''1 --- *• ^ •» —Schreinerei und Kohleuge-
schüft , Preis 90,000 M., durch
K. DSrner, Wellritzstr. 33. 6

2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

verkaufe» Hochherrschaft»
. liche Etagenhäuser .n der
lolfäaffee. Preis 110,000 Mk.

120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Käufe und Verkäufe
Joh. Ph, Kraft, AmmeMannAkaße9.

Ein sehr gutes

Znrmobilienmarkt.
Das

IiWiobilik»-Gkschijst
von J . CHr . Glücklich . Nero-
llraß- , 2' Wiesbaden , empfiehlt
fttn bei An- nnd Verkauf von
Hausern. Billen, Bauplätzen und
Berimethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr pveiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen-
haus mit Hof u . Gärt-
chcn , Bertramstraße.

INäh . durch die Jmmo-
gbilieu -Agcntur von
j J Cfar. Glücklich,
12402 Nerostraße2.

Rrßomt
! mit großem Saal u . Garten
Im der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk

Näh. bei Joh . PH . « rast.
I Zimmermannstraße 9,

Zwei Häuser
mit gutgehenden Spezereigeschäften
(auch kann Kohlengeschäft dabei
betrieben werden) für 38,000 Mk..
mit 2- bis 3000 Mk. Anzahlung!
DaS zweite ist ein neues Haus
>u der Nähe der Marktstraße,
mit Einrichtung und Waaren,
40,000 Mk., mit 6- bis 8000 Mk.
Anzahlunĝ Kostenfreie Auskunft

Pntzgeschäft,
altrenommirteS, nachweiSl. sichere
Existenz bietendes, Verb, mit Kurz-
und Weißwaaren, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens , großes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh. Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

^Ula (Pniftflii)"
lm Kurviertel sehr preiswürdig
^vermiethen. Offerten unter

<00  postlag . Schützenbofstr

Me UMa
Ilsiseiich. 9

gehend aus 10—11  Zimmern,
M verm. oder zu verkaufen.
Oberes bei 1085

^Phil . Moog , Nerostr. 16.

WÄipMAßkN
7—8 Räninen, welche Hoch¬

amt ansgestattet werden, Neu-
S c, Kaiser-Friedrich-Ring
» ®u der Riiigkirche, schönste
K der Stadt , prachtvolle Fe,n-
«7.. ms Gebirge, Neroberg,
K, e JC'< ZU verm. Näh. An
^llmgkirche 1, Part . 1060

Möblirte Zimmer
q , „er 51 , V ^ »r. Glücklich, Nerostr. 2. .

. . . . . . m»
ne Villa, Allvinenstraße, sehr preiswertb. durchI^

Lanzstraße.
---« « * äsS  blasst zl “W &:

Zwei sehr schöne Villen billigt veckaKn durch! ~ H> Z^ mermannstraße 9.

Neues Haus
mit doppelten Wohnungen im
Stock. Stallung und Remise, im
oberen Stadttheil, f. 44,000 Mk.;
mit 4000 Mk. Anzahlung. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Garten
/£ tne alleinstehende Dame

findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Exped. ds. Bl.

Callellstraße6.
3 St . links, schönes möblirtes
Zimmer an reinl. Arb, zu verm.  a

möblirtes Zimmer zu verm. 992

Frankenstr. 2#
1. St . 1, erhalten reinl. junge
Leute Kost u Logis. 969

Jttel-WohnuD̂.
Friedrichstr. 45

Äb-Hör!'rh.) 3 Zimmer, Küche u.
Jör auf gleich zu vermiethen.
nn Bäckerladen. 1014

Im«Wohnung.
xirrrrr

ilbrechtstraße9
">tda^ vfivvng von 2 Zimmern
>>Lsche sostzn verm.^- Ltwe sof. zu verm. 854

Medrichstt. 45  Z
«lans.-Wohn. v. 2 Zimmern

JL *u vm. sN äb. i. b. Bäck.)
vh»u,i

dfnstr

Aernl
^g mit Stallung

1 Januar od. sp.z. verm.
>6, Hth.. 2 St . 5016*

lannstt. 26
.. r., eine Wohnung von
," 'v°rn. Küchen. Keller auf
z°Mber oder1. Januar 1898

"r-Nietbkn. 1007

Häfnergasse3, 2
crh. jung. Mann Kost u. Logis,
9 M. die Woche. 920

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
n einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden

^eS »r tatw \ mit  Wasserversandt, unter günstigen
Beihaltlilffen sofort zu verkailfen durch die Jmmöbilien-
Agentur von I . Ehr . Glücklich . Wiesbaden

!
an der Lahnstraßc von circa

|60 Ruthen, mit 32 Obstbäumen
und alle» Arten Nutzsträucher,
mit kl. Gartenhaus, für 8000 Mk.
mit 1000 bis 2060 Mk. An¬
zahlung. Kostenfreie Auskunft

!bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Nestauvaut
mit großer Gartenwirthschast
und großer Halle (Tanzsaal),
18 Morgen Ackerland mit 300 gr.
Obstbäumen,Stallungf.20  Pferde,
mit lebendem und tebtem In»
vcntar für den billigen Preis
von 112,000 Mk., letztes Jahr
600 Hektoliter Bierverbrauch,
4 Stück Aepfelweiu. Alles
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

S mit Laden . Sttto-

Wegzugshalber sehrllMgmverkaufen Al ' Ka - ital - Anlilge «.
^ ^ ? " ? 5^khen kleine Villa bei der Adolphshöhe Le ®I£- f’°.dJfej ne!
m burd, b,e^ mawbmett ^ emut  u  I Chr . Glücklich ^ nr-Viertel, 3—5 Zimmer-Wohn.Nerostraße2. ^ v *»u »wuqj , | Garten, ,ehr rentabel, alles ver-

lausstr . , zu verkauf, durch
Joh . Phil. Kraft, Zimmermauu-
straße 9, 1.

Nerostraße2.
NB. Auf Wunsch sofort beziehbar. mietbet, unter günstigen Beding,

zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh. Schiissler , Jahnstr 36.

Helenenstraße 12
Hth. Part ., können1 auch2 reinl.
Leute g. Schläfst,  erh . 5020*

12

1. St ., schön möbl. Zimmer mit
gut. Pens., für 9 Mk. per Woche
zu vermiethen. 1057

Karlstraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm.  951

Ommenstraße 21
Stb ., 1, möbl. Zimmer mit oder
ohne Koü zu verm. 1050

Oranienstt. 47
Hth. 3 St . h. l., erh. reinliche
Arbeiter Logis. 1024

h . Weglein,  Riehlstraße5, 1,
Immobilien - nnd Hypothekenaesckäst «<«

EwpÜehlt sich zur Vermittlung bei Au- u. Verkäufen, Lnvotbeken us'w , . - . .,
Wegen Krankheit ^ ^ verkäU Eur-Anlagen. für zwei Familien

des Besitzers ^ reMveWeNslVN m\t ober obne ' ln8er,4tet' ift Wt  billig zu verk.
Inventar , Anzahlung mäßig. Hochs. Referenzen, hohe Rentablität ?“ ”enÄ n' Näh. kosten-?ÄÄÄTi .ef' "*• go-

Eine kleine
Villa

mit schönem Garten, nahe den

Eine Villa
(C) " ~ - -

(c)
in einem gut besuch len Badeorte f, r!

, . 60,000 Mark zu verkaufen durch
V. Reglern , ^ mmobiliengeschäft, Niehlstr. 5. 1. St.

Eine Ugstjittiütilt.
Wiesen, durchfließendem Ba^
22,000 M. unter günstigen

Roftenfreie

Bermittlullg

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor,
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobiliev-Agentur, 8

e « .

besteht an einem großen Curorte nochI für Käufer bei Nachtreisuna
SM,. . fX 4SS . ?? ‘“S Sr * ' » www«

». unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch! ^ r̂gwcrken. Ländereien rc.
durch 8tsr « '8 Immobilen.
Agentur. Goldgasse 6.

Reftkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Ltvrn'g Hypoth.-Agantur,

Goldgasse 6.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement gnter Hypotheken.

_ Wilhelm Schiissler, Iahnstraße  36
Für Fremdenpenüon.

Hotel-
Restaurant

I zu verkaufen durch 8t,rn 's Im¬
mobilien - Agentur . Gold¬
gaffe 6.

Sedanplatz4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm.  740

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kostn. Logis.  1015

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. Nrvemver bill. z» oerm. 887

Geschäft

3uverkaufen Billa in derFischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schöiiein Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Eine Etage,i -Villa , 23 Zimmer und
Man,ardeu . in bester Kurlage , bcson - 1 « ^ ^

ffiÄ*StÄÄ 'S » *® kaufen gesucht
ZU verkaufen . Näh. kostenfrei durch ^ durch

Wilh . Schußler . 7k»bnstrai-e 86 I Stern 's Jmmobilien-Bureali.
- - ' 1 Goldgasse 6.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffehalber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's J 'nmobilien-
Bureau, Goldgaffe  6 . ^

Kleines'

Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMou.,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11.

^Krankheitshalber zu verkaufen: !- -
Hnus mit gutgehender Brlllen

^ s°"°rk°zn°mi'kaichn7uT°̂
12 Wellritzstraße 33. i Gt « r » s

Wohnhaus
m der Roonstraße unter
[iinftigen Bedingungen zu verk.

Hcrrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebändc,
eventl. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kntschergebäude ic., unter günfi.
Bedingungen zu verk. Näh. bei
^  M . Hartmann.

E Adelhaidflraße 81. Pau.
le ,c.

Zu verkaufen

Haus
Immobilie » . Slgentur,
_Goldgaste 6.

Villa m
ilcroliial

Haus
mit gangbarer

Uirthsihlistlr.Liickklk!
billig (35000 M.) zu seikanfei ■.
_N äheres »toons kr . 10 , », l

Gin Haus"mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
?mg gZ0.000 Mk., mit über Iallem Comfort de" Ne„zeit" ent. mit zi°ßi.r WerMtte in gutero000 Mk. Miethe-Eingaug. durch sprechend, sofort zu vetkaiikeni r.aae -u kaufen s iumt
^L ' °b". Age" t. » .Dörner durch St . ru 'S Immobilie ..' 3̂ 4000 Mark. ° ' ' SS
Wellntzstraße 33. 1 Agentur . Goldgaffe v . Off. u. >V. 1033 a.  d . .
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Kleines

WhfiNS
in Curlage . hier, 6 Räume ent¬
haltend nebst Garten , für eine
einz. Person od. kl. Familie paff.,
ist für 23000 Mk. m. 3000 Mk.
Anz. per sof. verkäufl. u . beziehb.
Off u kl. l. 70 postl. Mainz. 1032Villa
8 Zimmer,c., neu, elegant, zum
Alleinbewobnen, nahe der Bahn
und der Wilhelnistraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbackersiraße 41 , 1.

Rentables
Etagenhaus m. Vorgarten,Hinter¬
bau , großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt , in sehr günstiger

' Lage, zur seldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. beiE Günther. Moritz-
ftraße 23 Part.  3265*

1?Ä Jü
Suche ein mittelgroße- Tut zu

pachten, welches altbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Test. Off . erb. unt . M. N. 170
an die Erped. d. Zeitg . 9/52

il

Großes , schönes

Etagenhaus
mit Garten , in gesunder, freund
lichcr Sladtiage . nahe Straßen
bahnhaltestelle. wegzugsh. baldigst
zu verk. Gute Tapitalanl . Nah.
direct vom Tigenthümer sub 8 .
8. 99 postlagernd. 1037

zu verkaufen: 2 Pol. Mnschel-
vette « , l - und 2-th. Kleider-
schränke . Waschkommode«
und Nachttische, 1 prachtvolle,e.
preßte Plüschgaruitur .Pfeiler -,

!Sopha - und andere Spiegel , zwei
Bertikow , einzelne Sophas.
1 Kameltascheudiva », 4 neue
Veite » mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschksm

Für

GartenbesitzerI
Gartenerde

Rosenstöcke
L Lebensbanm

u Gartenmöbel
billig »bzugeben. 1068

Hellmundstraße  33.

mode mit Toilettenspiegel.
iihle . O . l-

GemseMtlli

Einserstraße
1 schönes groß . Besitzthum
zu verkaufen. 905

Näheres i. d. Expedition.
Suche gutgehende

Käckerei
mit Kundschaft zu kausen.

Off . mtt Preisangabe unter
8. 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz.

zu verpachten. Näheres durch
L. Neglein . Jmmob.-Leschäst
Riehlstraße 5, 1.

12 Wiener Rohrstühle
gemälde, Regulator . Kinder

>wagen, 2 Küchentische. Deck
'betten und Kissen, 1 prachtvolle
| französ . Spieluhr «sw. 823

Albrechtstr. 24

Suche

Kleine Uilla
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter - -der Victoria-
straße mit hoher Anzahlung zu
kausen. Off . mit Preisangabe
unter Z. 516 a. d. Exp, d. Bl.

fZin  sehr bequemer Sessel , wie
vs * neu , als Weihnachts¬
geschenk paffend, und eine

!3theil . Seegrasmatratze bill.
zu verkaufen. Sedanstraße 5,
Hinterh . 2 Stg . rechts.  1077

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Schriststtznlkhllins
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

er

SlhllltMhlk
Schreiner

!gesucht. W . Fürstchen.
Rh -instr . 37.

mit Dampfbetrieb sur all«
Fruchtsortcn ist ausgestellt. 843

_ Dotzheimerstraße 56.

Ätussv
zu haben 4279

RÜ derstraße 27 . vram er.

Wegen Abreise
ru verkaufen: 1 großer Spiegel,
1 neues groß«' Deckbett 4277

Walramst «. 2 « . 2 Tr . l.

»uchbinderlehriing geg.
Vergütung gesucht los Unk,

Buchbinderei und Bilderrahmen-
Geschäft, Friedrichstr. 14. 5010*

Weibliche Personen.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ein \i  Mann
s.St . al- Bureaudiener. « Maus»
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz 4 , Mittelb. l . Sl .r.

Weibliche Personen.
ckLiin Fräulein , 22 Ich,
VS ' (Holländerin ) musikalisch,
sucht Stellung als Gesellschafterin
oder zur Stütze der Hau-fta«.
Adressen bitte in der Exped. ds.
Bl . u B 1015 niederzul. 5008'

NenerKüchenschrank,Tisch
u . Stuhl , solid gearbeitet, bill. zu
verk. Hermannstr . 26 , Hth . P . bei
Schreiner Raas . 4297*

Ein neues

Schaukelpferd
u. gut erh. Kindermäntelche«
bill. zu verk. Drudensir . 1, Part.

Zu kaufen gesucht:«In Hans
umpeu , Metalle « s. w.

, kauft FuchS , Schachtstr. 6
B . k. P. H. 4235*

gin fast^ euer Frack b' lliĝ zu

in der oberen Rheinstraße, mit
hoher Anzahl . Off . u . 8 . 528
an die Exp. ds . Bl.

lKmdkwaM,

verk. Schwalbacherstr. 67 , 2 r.
Eine junge srischmelkende

14 uh

Mita-Nachweis
für Kranen

im Rathha « S.
Unent2:eltl.StellenyerniittlUDg
unt .Aufsicht eines Damencomitä 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim,
vüreanstunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Ein tüchtige

Friseuse

verk. Moritzstraße 3«, Hth . 5017*

Capitalien.
| bill. z. verk.

tttljer
^oldgaffe 8. 5007*

6001 .
gegen Handschem und Bürgschaf
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu

Stern ’i
HWitliedm-AgeMr,

Goldgasse 6

| fast neu . billig zu verkaufen.
15003 Saalg affe 32.

leihen gesucht.
Off . unter X. 592b beförd. die

Expedition. 582b

(für Kapitalisten kostenfrei) cm.
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle . . _

Suche
der35000 M . 2. HYP. nach

Landesbank,
7000 M . 1. HYP nach Dotzheim,
3700 M . 1.HYP. a.Land , 4' ///,,
3200 M . 1. HYP. n. Medenbach,
8000 M . NachhYP.n.Wiesbaden,
4000 M . l .HyP.n .Kloppenheim,
5000 M . 1. HYP. n. Elchcnhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh. Phil. Krast, Zimmer
mannstraßc 9.

als erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off . unter 7711»
des. die Exped. 7715

500—600 Mk.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbcs.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
johlung zp leihen gesucht. .. .
unter V. 12 an den Verlag ds

Ein gut erhaltener Anzug u.
V Ueberziehrr ?•bill. z.verk.

>5005* Adlerstr. 56 , 2 St.

zu verkaufen bei
Peter Frankeubach,

5014 * Niederwalluf ._

Stellung finden

flatitt
billig abzugeben Schulberg 15,
Pdh . 3. Kt . bei Kratz. 4290

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
LLerrsch .-, Restaur .-. bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus -, Kinder - u. Küchenmädch.

I für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
l und Monatsfrauen

diesjährige Zucht , gute Schläger,
billig zu verkaufen. Ellenbogcu-
gasse 10 , 1. St . 10661

empfiehlt sich den geehrt. Damm
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeilen prompt und billigst an«
gefertigt. Näh . Goldgaffe 10,
Friseurladen.  747

Costüme
werden von 5 Mk. an, Haut¬
kleider von 2,50 Mk. an angt-
fcrtigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit . Frau Fach . Schacht-
siraße 27,2 . St ., Ecke Römerberg.
»Naschen und Bügeln w»d
JV angenommen. 4263*

Delaspeestc. 3 , 4. St.

«0,000 Mk >,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auSzulethen durch

Stern ’ s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasfe « .

Arbritsnalhilikis
de,

..Wiesbadener Heneral-Anzeigers'
! ( Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) >

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

6 -eorx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

sjohrstiihle u. Körbe werden
« di

Im Waschenupchil
empfiohlt sich Frau Katharina
Reificlincider . Mctzgergasi-21.

Lehrerinnew
Verein

fürNassau«

billig geflochten. 5021
Kirchgasse 56 bei Petry

Nachweis von Pensimiat-»
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 . 1-

Sprechstunden Mittwoch B»
Samstag 12 —1 . _ .

Zweimal

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tzcA" nur Pfg.

4- 5000  piu
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—51/2°/o pr- gleich oder
später gesucht. Offert, unt.
U. 1894 an die Exped. 945!

Stellensuchend - » aller Berussklassen. männlichen und weiblichen,
wird -in Auszug aller eingelausenen Anzeige». ,n denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr . 30,

1 Mittags 12 Uhr gratis verabreicht. _ - I

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrtenDamen zur Anfertigung von Costuw' U
sowie Modernisirungen bei billigster Berechnung.
Jgz Ellenbogcngaffe 13 , 2. Stocks

Wenn Sie ger«
Offene Stellen . 5^

_ _ IM . Schutz-

schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müffen Sie beim Einkauf ausdrua-
lich verlangen:

50,000 M . aus gute -weite
Hypothek , auf Haus Mitte der >
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannftr . 9.

Männliche Personen.
1 Mark »*'' Schrauth ’s

50,öoo Mr7
werden zur ersten Hypothek
auf ein Landgut bei RüdeSheim,
über 200 Morgen groß, per sof.
oder 1. Jan . gesucht. Nur Offert,
vom Selbstdarleiher »ul»Nr .558
befördert kl. L . Daube & Co .,
«Bin . 26b

Veiein fi» unentgiltftta
Arbtilmachwtis

im NathhauS.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finde»,:
Buchbinder

lmk Aiikizeu
_ Nur 5 Pfg . —

kostet unter dieser Rubrik jede Zeile bei Vorausbezahlung.
mmr  Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bi» 10 Uhr
vormittags in unserer Expedition cinzuliefern.

Sattler
Schlosser
Monteure
Schmied
Kesselschmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Küfcrlehrling
Schloffcrlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlrhrling

Arbeit suchen:

Massiv gald.

Trauringe
liefert da- Stück von 5 Mk. an.

Ankauf.

IR
Reparaturen
fammtlichen Schmucksachen,

sowie Neuanfertigung derstlbcn
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, itzdllMUll. Goldatbeiter
Langgaff « 3 , 1 . Stiege.

Kein Laden. 16

Knochen, Lumpen. Papier,Eisen I
und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 3451

Km, Jakgn,
Hirschgraden 18

40 - 50 Stück
S6er Wein , nur Ia Qual ., I
im Ganzen , auch in Neineren
Quantitäten billig zu verk.

Nähere- 1069 >
Walramstratze 17,

Metzgerei.

Bäcker
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann,
Kellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlaffer
Maschinist

Heizer
Schmied
Schneider

-Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Tüncher
Kellnerlehrling
Schreinerlehrling
Zimmercrlehrling
Tüncherlehrling
«usscher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Hcrrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.
-»i Garantier unschädlich

UnSttitii Nt Bkße füt Wäsche«. Kusts
v, Pfuud Packet 15 Pfg.

itebernU;u haben.
24b

Ueber F . Kneifet ’*

Mitarbeiter
,rg. feßrs Gehalt,tf.

Wir suchen f. uns. seit einigen

Haar - Tinktöf
Bit«1

_suchen f. uns. seit einigen
Jahren eiliges, in bester Blülhe
steh. Leben«- u. Kinder-Verstchcr.
ohne «rztl . Untersuch., tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
Ansangs -Gehalt von 100 Mark.
Handwerker u . sonst Geschäftsleute
können sich noch einer kurzen
Probezeit , welche bezahlt wird,
ein« gute Existenz gründen . Off.
unter C. B . 159 an di« lkrv.
ds. «l. 62S

«ei den vielen, mit der dreistesten Reclame auftrctendeM
, » windelbaften Haarmitteln machen wir ganz besonders am ^
wirklich reelle, altbewährte Tosmeticuin aufmcrlsam . ring(le
wirkt nicht blos erhaltend , sondern auch, wo noch die »
Kcimsähigkeit vorhanden , auch ganz wesentlich vermehren« \ ^
Haare , wie di- vorzüglichsten Zeugnisse h°ch°chtbar- r ,4
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich«n , zg,
geprüft) isi in Wiesbaden nur ächt bei A . Lratz , LangM
und O . Sievert , Marktstraß - . 10. In Fl - c. zu 1. 2
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V
öjtemmler . ü Juwelier,

Langgasse 50 Neubau, Ecte Kranzplatz
empfiehlt zu

Weihnachts -(jeschenken
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen,
Gold- und Silberwaaren.

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Reellste Bedienung Allerbilligste Preise

Wir! K1li,I
8G0

Dm«,-ZWkts
II. Wickel

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab.
zahlung von 1 Mk . ab-
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenftraße 3.

Billiger als sonst
kauft man Ia Qualitäten

lintttMc «. Niefei
im

Pfälzer Schuhlager,
V " 20 Michelsberg 2« . "W

Ebenso lange und halblange Arbeiter-Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,
Herren-Schnür- und Zugstiefel, Damen-Knopf-, Schnür- und Zugstiefel, von
letzteren eine Parthie feiner Kidstiefel, die bedeutend unter dem Preise
abgegeben werden, zurückgcsetzt, sowie alle Ar.en Kinderstiefel in größter
Auswahl.

Ia KMlehr-Kttttll-Zilgßitsk! ass einem Stück, KankM,
per Paar M. 12.50.

Ffölzer ichnfalagter
J . Corvars,

AO Michelsberg 2O
vis -k -vis dem 'Königlichen Polizei - Revier.

<(
<(
<
c(
(
(
<
(

200  Anzüge
u. Paletots

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicher Ab»
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 1134

J. Wolf, | ,
3 Bärenstraße 3 . | |

und Kochen,
Dsr köstlichste Wohlgeschmack!

I Feiner und ausgiebiger als Vanille .Schoten , dabei gänzlich frei von
I den nervenerregenden Bestandtheilen derselben. In Speisen und

Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den einfachsten Gerichten,
I sowie Thre , Kaffee, Milch, Tacao, Punsch , c. den feinsten Wohn-
Igeschmack. Kochrecepte gratis . 5 Päckchen 75 Pfg., einzelne
^Päckchen 20 Pf . ; ferner

Vanillirter Bestreuiucker
I in Streu -Büchsen L 50 Pf.

ifjlii * echt mit Schutzmarke«ud Firma Haar-Imann & Reimer. Holzminden. —-
Zu haben in Wiesbaden bei:

IA. Berlin «, Drogerie.
C. Mertz.

IJulius Steffelbaner.
Heinrich Eifert.
Eduard Weygaudt.
I . W. Weber.

IPeter Quint.
| Th. Hendrich.

tot:

Medicinal Drogerie „Sani«
taS". Mauritiusstraße 3,

Wilh . H. Birck.
Georg Stamm.
Daniel Fuchs, Saalgaffe2.
Georg Madcs.
Friedr. Groll.
Louis Schild. 54h
ar gib, jörtBkn.

Karl Fiscbbacli,
Schirm-Fabrik, Langgasse 8,

empfiehlt seine grosse Auswahl , nur
1213  eigenes Fabrikat.

Anfertigung :eacli Bestellung.
jnr »gMr» pptn>rt  hi3 ?5«7»

25 Jahre Garantie
leiste« ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

fetzt. g-
fchittzten

feSerir, sondern auch für die
ebenfalls patentamtlich einge¬
tragenen Bast - u/Luftklappen-
federn meiner Concert Zug-
Harmonikas. Reinabgestimmte
Prachtwerke, 35 cm hoch mit
allerbeste» und den meisten
Stimmen , 10 Tasten , 2 Bässen.
3 teiligen starken Doppelbälgen
mrt Eaenschonern und Zuhältern

, „ ,ter «V- Mk . ,4chörig,
4 echte Register 8 Mk . , « chörig,
8 echte Register 13 Mk ., 2reihige
mitis Tasten,4Baffen1 » . 2« Mk . ,
m.S1 Tasten IIMk . MitGlocken-
begleituna SO Pf. extra.»Hoch,

elegante sof' de ^ 60 r6'

Zithern
mit 3 Manu

- - alen3 - Mk.
solche mit 6 Manualen kosten bei
mir keine 10 biS 18 sondern bloS
8 Mk . mitsämtlichemZubchor
Versandt gegen Nachnahme . Ver
Packung frei , anerkannt beste
Selbsterlernschulc und Katalog
samt!. Musikinstrumente gratis,
Porto 80 Pfg . Garantie : Um
tausch gestattet , täglich viele Nach
bestellungen. Kleine Harmonikas
von 8 biS 4>/» Mk. liefere eben¬
falls . Man kaufe nur bei der
wirklich reellen und billigen
Harmonika - Firma allerersten

RangeS von
HERMANN SEVERING,
Neuenrade 425  Westfalen

„Electra"-Blitzlampe.
Beste, billigste, schönste, sparsamste stampe der Neuzeit!

Die Eleelra-Biitzlampe bewirkt durch ihre eigenartige.
sinnreiche Borrichlung eine dollstänpigk, bisher unerreichte
Ausnutzung der Pelraleiim.ljeuchtkrast, wodurche
weihe», ruhige«. grotzeS, runde». . .sonnenhelles

wodurch ein schönes.
aenhrlleS" sticht er.

zielt wird. Die Dleeira-BIitziompe ist dachst elegant , ganz
veruickelt, unzerbrechlich, nie reparaturbedürstig, bietet
absolute lirvlosionistcherheitund vcrdrauchi trotz der nutzer.
ordcntl. Leuchttrast nur sehr wenig Petroleum. Sie ist die
beliebteste und angenehmste, »atzet sparsamste Familien.
«. istrheitSlampe. Preis als komplelie Tischlampe mit Gias-
Emaille, Schirm nur M 8 .5 « sammt Kiste u . Sichertz.-
Berpackung. Diese Tischlampe mit Majolika dem. Kuppel,
schirmm. Kiste M I « . *118 Hängelampe, kompl. m. Ket¬
tenzug, reich verziert, elegant »rouzirteS Gehänge und
Kupprlschirm, nur M. I » sammt Kiste „ud Sicherheit»,
Brrpack Dieselbe Hängelampem. Majolila - Einsatz nur
M 12,8 « . Klertra - Blitzbrenuer . aus jede stampe
passend, Stück kompl. sammt Docht «. 2 Chlinder nur M. 4,
sammt Kiste, postsrei. t ' » t <-i>e-l . lcI,rv « r »>>llrU <' l-,
drster derstellbarer, lreissormig wirkender Reustlberstichl-
restelltir, säe jede Familien - ». illebettSlampe; bewirkt
doppelte Leuchtkrast, oermiiidert das Springen der Cylinder und
di- stechende Flamme. Sick M, » ,8 « . Versand gegen Nach,
nähme od. Vorhersend. d. Betrages. <1. Schubert81 Co -,
Kommandit-Besellsch.. Berlin SW., Benthstratze 17. Hunderte

»en Nachbesteiinngeii sind bei Ulis einzuiehen. Aus-Wunsch ilicserrnze»

lillöirerlleZüjUjlll!-!l.joi!titzküemaaie?k!ümöücisdj
kauft man reell und anerkannt billig bei

Koißkimschk
ff. Meierei-Tafelbutter vers.
Postkisten 8 lh  Pfd . Netto-Jnhalt
zu 10.30 M . franco pr . Nach-
nabme. — Garantie „Zurück¬
nahme". Zahlreiche Anerken¬
nungen . 795b |

Dampfmeierei Burg i. Ditt-
marschen (Holstein)).

Inh . G . Ohrt.
wie «-mirt .cn

werden Sie sagen, wenn I
Sie nützliche Belehrung |
über neuest, ärztl . Frauen
schütz D. R . P . lesen. I
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.

Unschuldig verurtheilt.
Endlich soll die Entschädigung unschuldig Ver-

urtheilter geregelt werden.

Am 30. November
ist der Reichstag wieder zusammengetreten . Auf |
dem Gebiete der Rechtspflege sind verschiedene
Vorlagen von Wichtigkeit zu erwarten . Neben
einer Novelle zur Civilprozessordnung und Konkurs¬
ordnung wird sich der Reichstag in dieser Session
mit einem Gesetzentwurf , die Entschädigung un - j
schuldig Verurtheilter , zu beschäftigen haben . Die
Hauptpunkte sind die Militärstrafprozessordnung
und die Marinevorlage . Auch im Landtag wird die !
Entscheidung über eine Reihe von Vorlagen fallen,
die tief in das politische und wirtschaftliche Leben
unseres Volkes einschneiden . Für Jedermann ist
daher das Lesen eines gutunterrichteten Blattes von
hohem Interesse . Die Im 42 . Jahrgänge er¬
scheinende Heue Bad . Landes -Zeitung,
Mannheimer Anzeiger u Hendelsblatt , j
eingetragen in der Postzeitungspreisliste unter j
Nr . 4995 , bringt ausführliche stenographische Be¬
richte über die Sitznngen des Reichs - und Land¬
tags , einen reichhaltigen Handelstheil , vielseitige
Originalcorrespondenzen aus Stadt und Land , Telegr.
Börsen -, Handels - und Waarenberichte von allen
Hauptplätzen der Welt . Vollständiges Frankfurter
Coursblatt . Schneidige Leitartikel . Feuilleton
grossen Styls . 3 werthvolle Gratisbeigaben . Roman¬
beilage mit den neuesten Werken der hervor¬
ragendsten Autoren . So erscheint im Laufe des
nächsten Quartals der höchst spannende und
fesselnde Roman:

In fremden Welten
von Reinhold Ortmann.  Daran schliesst sich

I der Criminalroman : „Die beiden Perlenfischer “ von
| W . Rosenthal - Bonin.  Abonnements für das I.
1 Quartal 1898 nehmen schon jetzt alle Postanstalten
und Briefträger zum Preise von Mk . 3.75 bezw.
Mk . 4.25 entgegen . Jeder neue Abonnent
erhält bei Einsendung : des * Postquittung
sämmtliche Ms zun » 31 . Dezember er¬
scheinenden Kummers kostenfrei.

WT Probenummem mit sbmmtlieben
Beilagen gratis und portofrei.

788b!

ß

hU yh»I* mutt iacu  uuu uuiuumu muiy

Ferd. Mackeidey, WilhelmstrassE 32, IDlbßtlsrh 60 fif.
Bitte Preise zu beachten. "9Q IMetzgerei Frankenstr . 2.

Pcrioren wurde am Freitag|Abend in der Turnhalle , Hell-
Imnndstraße , oder bis zur Lang-
| gaffe ein

goldener Ring,
I eingrav. F . H . Weihn . 96 . Geg.

sehr gute Bel . obzug. Langgassc 20 I
>bei M ’ifnifr.  5022 |

iummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicotaistr. 4.

!Preisliste sende nur gegen Frei
Icouvert, nicht postlagernd. 51V

28 goldene und silberne Medaillen u. Diplome
Schweizerische

Kpirlwrrke
anerkannt die vollkommensten der Welt.

Spieldose«
Automaten . Neceffaires, Schweizerluii' -er, Cigarrenffänder , j
Albums , Schreibzeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer,!
Cigarrcnctuis . Arbeitstischchen, Spazierstöcke, Flaschen,
Biergläscr , Dessertteller. Stühle u. s. >v. Alles mit
Musik. Stets das Neueste und Vorzüglichste. !
besonders geeignet für WeihuachtSgeschenke!
empfiehlt die Fabrik

g J.H, Heller in Bern(Schweiz).
Stur direkter Bezug garantirt für Acchtheit; illustriue!

Preislisten franco.
Bedeutende Prcisermästiguirg. 'NX
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Ziehung d . Groisseii Verloosung zu Baden -Baden!
11 . Dezember 1897. Nr . ' M

Schon Donnerstag , den 1« . Dezember
«nd folgende Tage

Mark. Haupt- QA AftA Mark 2000  Gewinne.
treffet * OU ^ UUv Werth Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch

’ Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Loosa a 1 M 11 Loose für 10 M., (Porto u. Liste 20 Pf . extra ) versendet F . A. Schräder,
' Hannover , Gr . Packhofstrasse 29

Loosl

'***~\j**-:

“ Heinrich Wels“
Grösstes Special -Geschäft

1RestaurationZOF RIlßMüSti

für

Herren -u.Knaben-Garderoben
> empfiehlt als

passende Weihnachts-Geschenke
einen grossen Posten

Knaben - Anzüge (blau und farbig)
zu herabgesetzten Preisen

desgleichen Schlafröche in
reichhaltiger Auswahl.

OKSOkKSQOICKSQÖklOKIDklOlQötöötöötQOkKSCj

* Grosses Stofflager bester in- und ausländischer
X Fabrikate.
KElegante Anfertigung nach Maass unter Garantie. ,

Reelle, attfiertsaie Bedienung- Selir billige, absolut feste Preise-

21 Albrechtstrasse 21
S Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster
ö Nähe des neuen Landgerichts.

onrlnror ßrrtRSAtfidtff füllend , kostet

grupp««
»idlrn,
Min
jiMNst,
Mlihr-ib>
j« Urne
Mter:

L",
B stellt

Dam
globale
loltn den

H Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend , kostet
ab 1 . Oktober d . J . bei mir

SS

ff . Lagerbier
aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller“

Hl 4 :
v per Schoppen . a  und^0  unu (nach Wunsch) i

Cb -IO Pfg . |
Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod fl

♦ mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf . , halbe 10 Pf ., Portion *
M Wurst 15 Pf . , Hand - oder Schweizerkäse mit Butter j
M „ ~ A 12_ A ICPf urnrmo ftV»AIQATI -zurr » ft ^ lh ^tkosteimrsis iund Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis <

bis 1 Uhr Nachts . Div . Schnaps und Cognac 5 Pf*j
x Heine Weine per */> Schoppen von 15 Pf . an.

Achtungsvoll M . Schmidt Ww ®.M Ach 1

fcadt , Ftas .tefurfe * S
Jeden Mor gen  von 9 Uhr ab:

Teller -Frühstück
ä 35 Pfg.

K. Wagner,

ftlun®
«ilh ®'1
f .Jk8«
h '"®!

int Eyn
KCÜpitUlil
Man W
Sogungt

ich

Biscuits
in stets frischer Waare

„Meier ’s
^ ** - I» . WA *1IS Luisenstrasse 13

Kaisermischung p. Pfd. 130
Vanille-Bretzeln, , „ W
Russisch Brod , » i®
Aachener Printen „ öu

DOK

Wein-RestaurantI. Ranges.
_ i tv Z WaI am ÜÄ7iAoV \ o/lür

Pfg.
National-Mixsd p. Pfd . 40
Albert „ „ 80
Colonial „ „ 85
Demilune „ „ 90
Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten

10 Schnittchen 15 Pfg-
Weihnachts - Biscuits '

Tannenbaum-MischungK per Pfd. 60 M
" " " 'Ll

empfiehlt m

Wachsthums der Firma A . Meier , Wiesbaden . El S B <lff
Soupers von 6 Uhr an L M. 1.20 u. höher.

Br. Buchmann.

Naturreine Weine eigenen

Diners von 12—3 Uhr ä, M. 1.20, 1.50 u. höher.

~ Für Hausfrauen empfehle als praktische Geschenke :
GummiDecken, -Schürzen für Frauen und Kinder. Wachstuche, große Auswahl nur bester Waare. |

Teppiche, Läufer und Vorlagen in allen möglichen Qualitäten und Preisen.
Ftias-Matten Hermann Stenzei
HISS WaT® Tapeten , Teppiche und Linoleum.

Marttstraste SV, (Drei Könige)

HVlSGb » S ®N, , g
Langgaffe SS , Kirchgafle S» u. Marktstr. »

Größtes Kaffee- Import-Geschärt
Deutschlands

im directen Verkehr mit den Consumentew
Theilhaber der Venezuela-Pianlagen-GesellschaHm^

|iitttr
ibuin Ui
pnti, fclbji
A zu ui
>njofe:
idra Ma
pschstid,
Aham. I
' >g » z

Dief
Wiche»

iigste
Mger, kl
krtinji eil
tifftm®e

int, ft
Mm @|

diei
j» M

«die ur
jl trtnner
luMjoufe
lufnahmc,

Slm

H

S'gen2Jttin Rene
Schm

Ohren,
iiibe und
Acht qui
inmerüd)
dzur Ue
(»tgimnrter
I".erhalle"iße, uni
A frei,
S® ! gef

Tas
chganze
Mm in :

gan
. .Frl- f

Pflije Ei,
»inischx!

iernsn

Für Arbeiter!
Jagdwesten für Herren

von M . 1.80 an . Jagdweften
für «na » «« von M . 1 .30 an,
alle anderen Sorten Wamse,
Hautjacken, Socken , Unterhosen,
Halstücher , Handschuhe , sowie
große Answahl in Englisch¬
leder-Hose«, Tnch>« Zwirn.
Hosen, Westen, Rücke, blau¬
leinene Anzüge , Maler , und
Weißbinder -Kittel , Schürzen , Kap-
pen , woll . Hemden u. s. w . em¬
pfiehlt zu bekannt blll . Preisen

18 Metzaeraaff« 18.

Alloiuige Niederlage
der

MUnohensr Loden- Fabrik
Joh . Gg. Frey,

München.

Wir demhrl man sich
vor Wurmkrankheit ? — Jeder
Hund hat Würmerl — Beseitigt
die Hundewürmer mit dem aner¬
kannt vorzüglich wirkenden
Konetzky ' s Hundewnrm-

mlttel . Erhältlich in Wiesbaden
Löwcn-Apotheke,

Langgassc 31 . 792b
(Rp . Extracta fl . II . : emb.

rib . 6 t granat . 1,5 ; absinth.
1,7 ; fil . m . aeth . 38,5 ; 01.
palm . Chr . 53 ; Vanillin 0,3;
in D . I c . 11 g . II14 , HI 18,
VI 23 , V 29 , VI 36 , VII 44 .) I

Reelle sorgfältige Bedisn ung, Feste billige Preise.

Carl Braun,
Kürschnerei und Kappenmacherei.

13 Michelsberg Wiesbaden . Michelsberg 13

Empfehle
Ialler Arten

Avis RomershB
Uhrmacher

25 Kirchgasse
Gegründet 1838.

großes ^

. tn
Sthebi

> 58ig.

■W'.tot
ttoploci

f k„ Dacht
mit

SS

zu Weihnachten mein

unterhält reiches Hager selhstgefertigter

Muffte , Pelzbaretten , Pelzmützen , Kragten,
Colliers , Fussw ärmer , Pelz Vorlagen etc.

Eigene Werkstätte im Hais
für

Specialitätt
Loden - und wasserdichte

Stoffe
Damenloden in ca . 50 Färb,

sowie

aus denselben gefertigten
Anzüge, Joppen, Cootumos
Mäntel für Damen, Herren

und Kinder.

Neuanfertigung — Umarbeitung
Reparatur

von Pelzwaaren jeder Gattung,

Uliren
zu den billigsten Preisen unter Garaus

Zum Schlachte«
nöthige Gemürze

empfiehlt JjA . H . liinsienUol« 1*

Sch.
'chz-l

'"»falls(
imic

»och»!
“l»£t(fQIl

A
^ ®ts <i

der
Mle

- seid

sei

m

Anfertigung nach Maats.
Verkauf gegen Casse

au Original •Freisen.

Grosse Auswahl
Filz -, Seiden - und Sech . Hüten,

Schirmen , Mützen für Herren, Knaben und
Mädchen , Crawatten , leinene Kragen

Manschetten etc

15 Ellenbogengasse 1»

1 tour
/ u»d f

«Bf to
f«»dez

«in
in ;

* »kask.

Alte PflastersteineW
>lNp^zu kaufen gesucht . _ . . ^ rro

Hellmnndstraste 33 , (Kohlc^̂ .,
£) «RotationSvruck und Berlag : Wiesbavener

Emil  B o m m er t. Verantwortlicher Redactcu -
Wehren;  für den Jnfercitentheil verantwortucy- n

SümmiUch in Wiesbaden.
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1. Mitglied in den  BezirkSsynodalauSschuß  wird
•xfott Wilhelmy einstimmig , als 2 . Mitglied wird Dekan Schneider

Stimmen , als 1 . Stellvertreter Dekan Spieß , als 2 . Stellvertreter
tft.Sogtl gewählt . ZurWahl zweier Mitglieder und deren Stellvertreter
' din Verwaltung - auSschuß der Pfarrer -Wittwen - und Waisenfondr
Mi Synodale M e n cke vor , aur den zwei stärksten kirchlichen
Kuppen je 1 Mitglied und 1 Stellvertreter durch Akklamation zu
«Mn, und bringt die Synodalen Biese , Weckerling , Caesar und
fiiil in Vorschlag . Da aber Synodale Leesenmeyer  darau
tautilt, daß die Geschäftsordnung Einzelwahl durch Stimmzettel
MÄreibt, so wird Zettelwahl vorgenommen , und er gehen aus
>,, ume hervor als Mitglieder : 1 . Giefe , 2 . Weckerling , als Stell-
uttnKr: 1. Caesar , 2 . Bickel . Aus der Wahl für den Derwal-
Mgjausschuß der AlterSzulagen - Kasse  gehen hervor:
jatfar, Mcncke, Beesenmeyer als Mitglieder und Biese , Moser , Dörr
dl Stellvertreter.

Damit ist die Tagesordnung der 7 . Bezirkssynode erledigt . —
globale Mencke spricht zum Schluß Namens seiner Consyno-
toltn den Dank für desien hingebende und unparteiische Beschäfts-
ßirllng aus . Der Vorsitzende , Dekan Biese,  dankt seinerseits
A Synodalen , insbesondere den Commissionsreferenten , und
impitulirt schließlich die verhandelten Gegenstände . Nachdem Herr
Irtan Wilhelmy  das Schlußgebet gesprochen , ist die diesmalige
Sogung beendet. _ _ _

iltatft, Kirnst tl»d Wiffeilschast.
Residenz -Theater.

-- Wiesbaden,  10 . Dezember . Zum 1. Male : „Die
Wiitter " , Schauspiel in 4 Akten von Georg Hirschfeld . Regie
M»in Unger. — Zu den jüngeren Dramatikern , welche berufen
int, silbst die langjährige Herrschaft eines Lindau und Blumen
hl zu untergraben , und damit das SensationSstrcben und die
.̂ anzasen-Nachahn e ei" allmählich zu verdrängen , zählt unstreitig
ntbritMax Halbe und dem Wiener Arthur Schnitzler , noch Georg
Meid , dessen Schauspiel „Die Mütter " von allen bedeutenderen
Ahnm. von der Kriük glänzend unterstützt , einen durchschlagenden
kchlg erzielte.

Die Fabel deS Stückes , das , nach sehr feiner Beobachtung in
ische» Stimmungsbildern geschrieben , auch hier die denkbar

Mgste Aufnahme gefunden hat , ist kurz folgende : Robert , ei»
jingtr, talentvoller Kaufmannssohn , welcher sich berufen glaubt,
diiinst ein berühmter Meister und Componist zu werden , stößt mit
lirtrai Gedanken auf den heftigsten Widerstand nicht nur bei seinen
kltirn, sondern vor Allem bei einem alten , verbissenen , jedem
tailm Streben abholden Onkel , von dessen Gunst oder Ungunst
st die ganze Familie abhängig fühlt . Als sich das Herz des
«»gut Mannes gar noch in Liebe einer geringen Arbeiterin zu«
midie und die heftigsten Familienscenen das liebende Paar nicht
»tmuien vermochten , erfolgte der endgiltigc Bruch , und aus dem
staitrhaase vertrieben , fand Robert bei der armen Braut die freundliche
»chahme, die ihm die Eltern nicht mehr gewähren wollten . So ver.
flzm 2 Jahre der Roth und Entsagung . Da entschloß er sich, von
diittReue und einer unwiderstehlichen Sehnsucht erfaßt , zu Mutter
M Schwester — (der Vater war vor kurzem gestorben ) — znrück«
uMlttn. Seine Braut , die arme Arbeiterin , die mit unendlicher
« mitr felsenfestem Glauben an ihm hängt , die sich Tag und
»stt quält , die Mittel zur Bestreitung des kleinen Haushalts

Wiesbadener Generäl -Anzeiger.

»m-r'ich zu erwerben , will dies jedoch nicht zugeben . ' Erst als
1 l»r Ueberzeugung gekommen , daß Robert krank sei und es der

Wmiftro körperlichen und geistigen Pflege bedürfe , ihm das Leben
I nhalten, daß er zudem seine Studien von neuem aufgreifen
»hy wn ein Meister und Componist zu werden , da erst giebt sie
» si«i, trennt sich von ihm , an den sie durch innige , leibliche
inb! gefesselt und stürzt hinaus , das Herz voll Verzweiflung.

Tas Stück , welches neben einer Menge geistvoller Wendungen,
ging eigenartige , prägnante Charakteristik der verschiedene Pcr-

* ln m ihrem Denken nnd Fühlen naturgetreu wiederspiegelt,
ganz vorzüglich gespielt.

.̂ »rl. Frey  zeigte in ihrer Rolle als „Marie Weil " das volle,
Mondringen in die Intentionen des Dichters . Die dar-
^lche Kraft dieser talentvollen Künsterin wirkte geradezu be-
. aemswerth in ihrer aufopferungsfreudigen Liebe und
«ra , t" bem  scßen Glauben an das wirkliche Talent
t « •« in bcm  heroischen Entschlüsse , den eigenen Wunsch
B . ~ lUen der Kunst zum Opfer zu bringen . — Herr

der de» „Robert ' geistig und figürlich mit echter Senti.
11 ", , und hinreißendem Feuer charakterisirtc , erntete gleichfalls^wohlverdiente Anerkennuna : ebenso wie die übriaen

s
. *(hä

fe if .t ' chltgenommrne Kerze lose , nur an eit! Brett ange
Iiyb'b,;- , f ' uk Kiste , entfernte sich dann auf einige Minuten und
iirzeRückkehr  schon Alles i » hellen Flammen . Tie

t . -- Anerkennung ; ebenso wie die übrigen Darsteller
E >>ritellerinneii , welche sich ihrer zumTheil höchst undankbaren

» »»t edler Hingabe und gewinnender Natürlichkeit entledigten.
C, _ A. H.

R e si d e n z t h c a t e r . Das reizende Lustspiel „Helgas
'u ^ lches gelegentlich eines Gastspiels in Rüderheim

großen Beifall erntete , geht Sonntag als Nachmittags-
ii, LJ *® 3“ halben Preisen in Scene . Abend ' /,8 Uhr findet
bj, von „D i e Ehr e" statt . Gleichzeitig machen

au i die Erstaufführung von „Die Bajadere"
da dieselbe einen äußerst amüsanten Abend verbürgt.

Aus dem Gerichtssaal.
^rafkammer -Siäung vom Iv . Dezember.
L ^ dlassiae Brandstiftung . Am Morgen des 18 August

^ufmannslehr .ing Gusl . N -, welcher damals in dem
liillr, . ,^ § walbacherstraße No . 49 dahier thätig war in den
"ken-'kn - um  ® uttei 3U holen . Er stellte dabei dir , um sehe»

®r. ümgefallen uiid hatte die reichlichen Strohvorräthe in
m Alle sosot vonR. und dem eben herzugekommenen
Nt 1  i,rx0n " Skwachten Löschve suche uiiblangen Die Feuer-
d»r unb benachrichtigt , welche dann auch bald zur Stelle
Jt ui #l“e“ Brand I jc  lifitte Ter angerichtete Schaden beliefflltf ^ * k' v **l ‘* *v ’ VUIUI 'HI UC4tt|
■an,, , | U,S über 20 M . N . stand auf Gn :nd dieses That-

unter der Anklage der sah lässige » Jnbrand-
Nil -Nenschen  als Wohnung dienenden Gebäudes und
“ 'W ö' 0 M . Geldstrafe  Eine in derselbe » Sache vor.

i j' ot uStn traf wegen ungehorsamen Ausbleibens 10 M.

Ans der Usngegend.
fofint , 9 . Dezember , Die vor Kurzem ins Leben

' »litt̂ / ^ ezucht-Geiiosiciischaft hält am Sanistag , den 11 . Dez.
divers ' ^ ^ hr , in , Gasthause zum Schwan dahier ibrc erste
I ab . Insbesondere soll über die Anschaffung

Hengstes berathen und eine
die

Commission aus drei

Herren bestehend zum Ankauf eines guten Hengste « gewählt werden!
Im Interesse der Sache wäre es erwünscht , wenn die Ver¬
sammlung nicht nur von Mitgliedern , sondern auch von den Nicht-
Mitgliedern zahlreich besucht würde . — Gestern Nachmittag wurde
eine hiesige Familie von einem bedauernSwerthen UnglückSfall be¬
troffen . Herr Landwirth PH . Krag war nach Mainz gefahren , um
Malz zu holen ; auf dem Heimwege kam er unterhalb Fort Bülow
auf bis jetzt unaufgeklärte Weife so unglücklich zu Fall , daß ihm
der Kopf unter die Räder seines Wagen « kam . Sofortige Hülfe
war zur Stelle und wurde der Verunglückte mittelst eine - anderen
Wagens von Kastel nach seiner Wohnung gebracht , wo ihm Herr
Doktor Gelterblom -Erbenheim sofortige ärztliche Hülfe leistete . Man
hofft Herrn Krag am Leben zu erhalten.

R Breckenheim » 10 . Dez . Im Stamm 'schen Local dahier
wird am Sonntag den 12 . d. MtS . Nachmittags 3 ‘/2 Uhr eine
landw . Versammlung  auf Veranlassung der stellverttetenden
Vorsitzenden des 13 . landw . BezirkS -LereinS Hrn . W . Strikter
aus Biebrich abgehalten , in welcher Herr KreiSlandw . Keifer»
Königstein den einleitenden Vortrag über „Viehzucht"  halten
wird . .

m Delkenheim , 9 . Dez . Schon seit September grasfiren
hier die Masern  in einer Weise unter den Kindern , daß bis jetzt
ein geordneter Schulunterricht kaum möglich gewesen ist. Fehlten
doch zeitweise mehr als die Hälfte der Schulkinder . Wohl infolge
der Masern sind seit Herbst 3 Kinder -Sterbefälle zu verzeichnen.
Auch die Diphtherie tritt in vereinzelten Fällen auf , jedoch in
leichterer Form . — Das Ergebniß der D i e h z ä h l u n g in hie-
siaer Gemeinde ist folgendes : Zahl der Gehöfte 144 , Zahl der vieh-
besitzenden Haushaltungen 156 , Pferde 107 , Rindvieh 631 , Schafe 5,
Schweine 423 , Ziegen 96 , Gänse 269 , Enten 67 , Hühner 2007.

B Wirker , 9 . Dez . Gestern Mittag um 2 Uhr war die
Placirung unserer neuen Antons -Glocke beendet und fand sofort
unter Böllerschüssen ein viertelstündiges Probeläuten statt . Die
Harmonie der neuen Glocke mit unserer Katharinen - und unserer
Sanctusglocke ist eine vortreffliche und macht deshalb dem Meister,
Herrn Rinker aus Sinn , alle Ehre . — Bei der am 27 . Oktober
vorgenommenen PersonenstandSaufnabme  wurden 287
männliche , 267 weibliche und 237 unter 14 Jahren , zusammen 791
Einwohner gegen 787 im vorigen Jahre gezählt . — Die Vieh¬
zählung  am 1 . Dezember ergab folgendes Resultat : Auf 145
Gehöften wurden 72 Pferde , 276 Stück Rindvieh , 2 Schafe , 242
Schweine , 123 Ziegen , 39 Gänse , 10 Enten und 1590 Hühner
gezählt . — Bei der heute in hiesiger Gemarkung abgehaltenen
Jagd  wurden 190 Hasen zur Strecke gebracht.

Das

beste WchstchtsgesUst
verschafft

richtisk Ikltllliss-Reckme.
WcihnachtS - Anzeigen

finden im
und Extrabeilagen

iesbllllmerGmeml-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

die grötzte Verbreitung.

Der „ Wiesbadener General -Slnzeiger " er-
scheint in einer täglichen Auflage von ca . VvOv ExeMpl .,
wird in der Stadt Wiesbaden in ca . 5000 Familien ge¬
halten und hat im Rheingan und Blauen Ländchen die
stärkste Auflage aller Zeitungen aufzuweisen.

Inserate sind daher von unbedingtem Erfolg.

Wiesbadener General Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden ) .

-I- Aus dem oberen Rheingan , 9 . Dez . Die Wein¬
bergsarbeiten  konnten bei dem günstig « ' Wetter recht flott
vorangehen Der Reue beginnt jetzt probierfähig zu werden und
zeigt sich hierbei als ein recht brauchbarer kräftiger Wein.
Einzelne Besitzer haben durch besondere Sorgfalt beim Lesen ganz
hervorragende Qualitäten erzielt . So hat z. B . die Langwerth
von Simniern ' sche Verwalmng nicht nur in den Weinbergen
sorglich auslesen lasse » , sondern auch zu Hause in den Bütten
nochmals die T auben sortiren lassen , wodurch ganz hervorragende
Auslesen ermöglicht wurden . — Im Wein ge  sch äst  ist er sehr
rizdig Weder nach Neuem » och nach älteren Jahrgängen ist
größere Nachfrage vorhanden . Man hofft , daß jetzt da der
.Neue " probikrsahig zu werden beginnt , sich etwa « mehr Nach¬
frage ergeben wird.

X Von der Aar , 9. Dez. In Burgschwalbach  besteht
für diesen Winter eine ländliLe Fortbil -ungsschulr . Der Unter¬
richt wird Dienstag - und Freitag - Abend von 7 —Q Uhr , und
zwar von den Herren Schütz und Emme ins ertheilt - Ersterer
unterrichtet i i Deutsch und Landwirthschaftslehre ; letzterer in
Rechen - und Geographie -Unterricht . Die Schülerzahl soll sich
auf n Köpfe beziffern — Zn Hahnstätten  ist der Bau
einer Wafferle tnng in Arbeit . Die Wasserle tungenin Nieder-
nrisen und Holzheim  sind zur Zufriedenheit der Abonnenten
ausgesastyn.

m Vockenhausen i . T . . 8 . Dezember . Gestern Morgen
halb elf Uhr wurde der durch einen Schlaganfall plötzlich ver¬
storbene Herr Lehrer a . D . P . Stube  r dahier , zu Grabe ge¬
tragen . Derselbe >var 1882 in dem nahen Bremthal , wo er zu¬
letzt viele Jahre segensreich gewirkt halte , pensionirt worden . In
seinem Rghrstandc lebte er in dem von ihm erbauten schön ge¬
legenen Eurhause „Pelcrsscls " , wo seine Familie Fremdenpension
gab . Biele seiner Amlsbrüder hatten sich zu seiner Beerdigung
eingesuilden und sangen am Hause und Grabe ein mehrstimmiges
Miserere . Die Grabrede hielt Herr Kreisschulinspektor Ruscher-
Idstein , die übrigen Amtshandlungen wurden von Hrn . Expositus
K r n g-Bremthal vollzoacn.

X . Limburg . 9. Dez . Vor Schrecken gestorben ist gestern
Nachmiltag die Ehesrau des städtischen Fuhrmanns Hillebrandt
hier . Anlaß gab ei » kleiner Unfall , der sich vor ihrem Hause
ereignete , indem daselbst da « Pferd ihres Mannes in den
Graden der elektrischen Kabelleitung gerieth . Beim Anblick
dessen machte ein Herzschlag  ihrem Lebe » ein Ende.

10 . Dezember 1897 . Gkite ‘8- y
0 . Höhr , 9. Dez Unser Ort zählt nach drr letzten

Per >onenstandSaufnahme zusammen 308b Einwohner . Großer
ist im Unterwesterwaldkreisenur «och die AftiljfaM Montabaur
mit 3369 Einwohner.

frldtinn» mr' letzte Ka-riSte».
C Berlin , 10 . Dez . Don Abgeordneten ver¬

schiedener Parteien ist im Reichstage ein Heimstätte «»
Gesetzentwurf  eingegangen.

8 Berlin , 10 . Dez . Der Abgeordnete Schneider
(freisinnige Volksp .) hat , unterstützt von seinen FraktionS»
genossen , im Reichstage einen Gesetzentwurf  betreffend
die eingetragenen Berufs » ereinr  eingebracht.

Si Gablonz , 10 . Dez. Ja der gestrigen >s1adt-
verordneten -Sttzung wurde beschloffen , unverwrilt zur
Wahl einer deutschen Stadt Böhmens zu schreiten , als
Haupt st a d t Deutsch - Böhmen » , da es ,mbe«
dingt nothwendig geworden sei, eine Zweitheilung
Böhmens zu bewerkstelligen.

<Z Luxemburg, 10. Dez. Wie hier verlautet, ist
der Zustand des Malers  Munkacsy hoffnungslos.

Ö Papenburg , 10 . Dez . Bei der Insel Borkum
ist eine Fischerbarke  mährend des Sturme»
gekentert . Die aus fünf Personen  bestehende
Besatzung ist ertrunken.

& Budapest , 10 . Dez . Die DolkSpartei
veröffentlicht ein Communiqus , in welchem dieselbe er¬
klärt , den Gesetzentwurf betreffend den Ausgleich mit
Oesterreich im Allgemeinen anzunehmen , jedoch im Laufe
der Debatte ModiftkationSanträge stellen zu wollen . Die
Unabhängigkeitspartei beschloß , in ihrer Stellungnahme
gegenüber der Regierungsvorlage sich der Kossuthpartet
anzuschließen . Die Nationalpartei beschloß gestern , die
Vorlage anzunehmen.

Sfo Paris , 10 . Dez . „ Courier " und ^ Soir"
melden , der frühere Präsident drr Republik . Casimir
P e r i e r,  werde sich bei den nächsten Wahlen um einen
Deputirtrnsih bewerben , und zwar werde er sich von den
Ralliirten Katholiken als Kandidat aufstellen laffen » von
welchen er schon als Führer vorbezeichnet worden fei.

Zff Brüssel , 10 . Dez . Der „ Soir " meldet , baß
der Major Esterhazy  mehrfache Reisen nach Brüflel
unternommen habe . Das Blatt deutet an , daß dies«
Reisen mit Efterhazy ' s Vrrrätherri  in Zusammen¬
hang stehe.

2j London , 10 . Dez . Daily Chronicle meldet
aus Athen , in der vorgestrigen Nacht sei ein Attentat
auf den  Sultan  verübt worden . Zwei Soldaten
der kaiserlichen Garde hätten versucht , den Sultan zu
ermorden . Man sagt , daß die Anstifter dieses Attentats
bekannt seien.

p Liverpool , 10. Dez. An?Afrika  kommende
Nachrichten bestätigen , daß man in Warri an der west¬
lichen Küste mit der Ausrüstung von zwei Kanonen¬
booten beschäftigt sei. In Lagos werde das Gerücht
verbreitet , daß vier Eingeborene von der englischen
Colonie , welche nach Porto Ruovo gegangen , um Lebens¬
mittel einzukaufen , von den Soldaten deS König » er¬
griffen und zwei von ihnen getödtet worden feien.

ZL Madrid , 10 . Dez . AuS Port au Prince
wird gemeldet , der Pr äs id rnt v on H a i ti habe
gestern den deutschen Admiral  empfangen ; er

habe eine neue Proklamation erlassen , in welcher er zum
zweiten Mal erklärt , daß die Regierung in ihren Rechten

gekränkt worden sei, aber der deutschen Gewalt hätte
weichen müssen.

* Thierschutzkalender für 1898 . Der vom Verbände
der Thierschutzvereine des Deutschen Reiches herausgegebene K .rlender
erscheint bereit « im 16 . Jahrgang , enthält 40 Seiten klein Octav
und ist mit zahlreichen Abbildungen und einem bildlichen Farben¬
druck -Umschlag mit Raum für den Eindruck der Widmung des
Gebers versehen . Der Kalender ist zu beziehen durch die König !.
Universitäts -Druckerei von H . Stürtz in Würzburg . Der Kalender
stellt sich die schöne Aufgabe , die Bestrebungen der Thierschntzvereine
zu unterstützen , indem er schon die Kinder für die edle Sache des
Thierschutzes zu gewinnen sucht durch belehrende und unterhaltende
Artikel der mannigfaltigsten Art , durch Hervorhebung der Nutzens
mancher Thierarten , durch sachgemäße Anleitung für die richtige
Pflege und Behandlung der Hausthiere , durch Abmahnen von jeder
Thicrquälerei . So lucht er veredelnd auf das Gemüth der Kinder
einzuwirken . Und wenn ihm daS in früheren Jahrgängen gelungen
ist, so ist mit Sicherheit zu hoffen , daß dieser Iah ' gang ,einen Vor¬
gängern in keiner Weise nachstehen wird . Die A - skialtu -.g des
Kalender « ist, namentlich wenn man den billigen Preis in Betracht
zieht , der allerdings nur bei hoher Auflage möglich ist, sehr ge»
schmackvoll . Auch der Inhalt der Textes ist , i» gediegener . Der
offizielle Thierschutzkalender wird soimi anch im nächsten Jahre viel
Gutes stiften und nicht nur als Gab « der Thierschutzvereine sehr
willkommen sein , sondern auch mit Vorliebe »an den vielen
Gönnern nnd Freunden der Kleinen und der gnten Sache de«
Thierschutzes , von den Schulbehörden , LnstaUen , Geistlichen,
Lehrern u . s. w . als Weihnachts - oder sanüig » Gab « gekauft und
vertheill werden z»m Nutzen und Frommen der Heranwochsenden
Jugend und damit der gesainmten Menschheit . Unsec Wietbadeuer
Thierschlitzverein wird zu Weihnachten «lw , U 000 Exempkore her
Kalenders in Stadt und Land Herstellen lassen , wöbe . alle : di„ g» hie
hiesigen Schulkinder nicht berücksichtigt werben kSnn -n . da die
städtische Schulinspektion der Ansicht ist. daß der Kalead « nur
dann einen Werth hat , wenn er von den Kindern fetyfl d-gahll
wird . Auf der letzten Seite desselben ist eine Iknfich « de» Ge »ennt - -
Anstalt de« Herrn Dr . Kampmann angebracht.
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Handel «nd Verkehr.
s Limbnra , 8 Dez. Rorher Weizen pr» Malter Mk. 16.78,

weißer Weizen Mk. —Korn  Mk . 11,09 , Gerste Mk. 10,45,
Hafer Mk. 6,91 , Butter 1 Kilo Mk. 2,20 , Eier 2 Stück 14 Pf -,.

> Weilbnrg , 8. De, . (Malter .) Weizen M . —.—, Korn
M . 14.73 . Gerste M . ! t . Hafer M . 13.48 , Kartoffeln M . 0.00 .

Tage ^kalender.
Freitag , den 11. Dezember 1897.

Cnrhaus . Abds . 7 '/, Uhr : 7. Eyclus -Loncert.
Königl . Schauspiele . Abds . 6 ' /- Uhr : „Lohengrin" .
Residenz Theater . Abends 7 Uhr : „Helgas Hochzeit*.
Walhalla -Theater . AbdS. 8 Uhr : Specialitäten -Borstellung.
Reichshallen -Theater . Abds . 8 Uhr : Specialitäten -Borstellung.
Wiesbadener Äunstsiile , Luisenstr. 9 . Tägl . geöff. v. 9—6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9 '/, Uhr

für Jedermann eöffnet.
Turn Verein Abend« 8—10 Uhr: Riegenturnen activer Turner

und Zöglinge.
TurN ' Wsellschaft . Abends 8 -- 10 Uhr : Riegenturnen . u . Uebung

der Männerrieqe.
MÄttner -Tnrnvrrein . Abds . 8 ' /, Uhr : Kürturnen.
Ring - u . Fccht -Club Germania . Abends 8 ' ,, Uhr : Uebung
MSnuer.« tl«then-Elub Deutsche Eiche. Uebung.
Stemm- und Rtng-Elub „Athletia". Abends9Uhr: Uebung
Gesaugver-in Neue Concordia Abends9 Uhr: Probe.
MLnnergrsang-Bcretn Concordia Abds. 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wiesbad . Miiunrr.Club. 8'/, Uhr: Probe,
Chrtstl. Verein junger Miinner. Abds.8'/, Uhr: Vorbereitung

für die Sonnlagsschule und Unterhaltung.
Evangel . Arbeiterverein. Abends8'/, Uhr: Gesangprobe.

j Braut -Seidenst offe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes
Tragen . Directer Verkauf an Private Porto- und zollfrei in ’«
Haus zu wirk!. Fabrikpreisen . Tauiende von Anerkennungs¬
schreiben. Bon welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff -Fabrik - Union »

Adolf Grieder&CiMEl-Hofl-Züricli(Schweiz). ]
Suche per sofort und

Januar
Hotel-, Restaurations » u . Herr-
fchaftsköchinen, Kaffee- u . Bei-
küchinnnen, große Anzahl Allein-
Mädchen, welche kochen können
in kleinen Haushalt , über 15
Hausmädchen , nette Kindermäd¬
chen u. 8 Küchenmädchen (Prima
Stellen u. hohen Lohn). 5026*
Dörners erstes Ceutral-
Stellen - Bermittl . -Bureau.

9 Ellenbogengasse 9.
Telephon 571.

FortzugShalber
1 Drahthühnerstall u. verschied.
Mobiliar preisw . zu verk. Nach¬
fragen nur v. 3—4 Uhr Nachm.
Schöne Aussicht 20 . 5024*

Neues hochgebauteS, elegante»-
sechssitziges

Hreak
zum ein» und zweispännig fahren,
geeignet für Herrschaften, zum
Pferde bewegen, zu verkaufen.
Näh . Oranienstraße 33, Border-
haus Part . 1093

Weihnachtsgeschenke.
Uhren aller Art,

f @olb »u. Sitberwaarei,
i^ K^Mbibilligst ; Reparaturen:
M KW Reinigcn e. Taschen¬

uhr 1,40 , neue Fcdci
1 M . empfiehlt 5034*

Chi *. Lang , Uhrmacher,
9/11 Römerberg 9/11,

früher Steingafse 28,
Meine

$anatirti;nd)t
(prima Hähne)

wegen Aufgabe derselben
billig zu verkaufen.

Paul Gebhardt,
Friseur,

5036 Michelsberg 30.

M - llMt 8.
2 Zimmer u. Küchei. Scitcnb.

a. gleich od. später z. verm. 1075

Westendstrahe5
1. St . l., schön möbl. Zimmrr
preiswerth zu verm. 1094

Es war mir möglich, meinen diesjährigen Be¬
darf in:

ächt chinesischen Thee’n
von der ersten , bekanntlich der besten Pflück-
ung zu decken und empfehle lose ausgewogen,
nicht durch kostspielige Packungen ver¬
teuert,  als äusserst preiswerth:

pro Pfund

Moning Congo naturell M. 2.—
ans | Souchong fein „

1 W M M Souchong feinst, staubfr. „
1 11 tf tf Lapseng Souchong »
| MD y (kräftig und aromatisch)

Lapseng Souchong
(hochfein und kräftig)
pseng Souchong extraf.
(das Beste der Saison)

Kaiser-Mischung „
(bestehend aus extrafeinem
Souchong u . Bliithen -Peceo)
Theespitzen gute Qual. „
Theespitzen feinste Qual. ,, 1.60

dir . Taelfeer , Kirchgasse6
Thee- und Progen -Uandhtn # . 46

2 —
2.40
3.—

3.50

1897 |98er

Ernte. 1.40

Dessert - und 806bft
jS Stärkniigeweine f|f
d Malaga, M
"J Sherry Portwein ^
,NJ untersucht u . begutachtet ft
U in 3 Flaschengrössen bei : L.
” A. Senebald,Bismarkring9 , M
b!A, Fritz , Emsertrasse 40 , ft
J Chr Knapp, Sedanplatz 7, ^1

W
Rastgeflügel l

versende täglich frisch geschlachtet
jung und fett alles 5 Kg.-Korb:
l Mast- od. Bratgans m. Ente
M . 4.70 , 1 fetten gemästeten
Truthahn od. 3 —5 fette Ka¬
paunen M . 5.30 , 3—5 feite Enten
ob. Poularden M . 4.90 , 4 - 6
Kücken od. SuppenhühnerM . 4.80,
9 Pfd . netto Rind - od. Kalbfleisch
(hinteres ) knochenfrei M . 4.50,
9 Pfd . Ochsen-Zungen M . 7.10,
9 Pfd . frische Gutsbutter , l . Sorte,
M . 7.—, 9 Pfd . Blumenhonig,
naturrein , hell u . hart M . 4.75,
4 ' /, Pfd . Butter u. 4 ' , Pfd.
Honig M . 5.80 versende alles
frco Tawetz , Buczacz Nr . 4,
via Breslau . 27b

Mädchen
können dar Kleidermachen grnnd-
lich erl. Schlichterstr. 11. 5035*

2 Zinmttn. Küche
nebst Zubehör auf 1. Januar zu
vcrmietben. Kirchgasse 56 . 5029*

Keine Spielerei!

Kein Scherzi Kein Schwindel!
sondern die reinste, heiligte

Wahrheit.
lieber jedes Lob erhaben ist meine

weltberühmte

MW -Wektm.
welche ich zu dem Spottpreise von

nur M . 6 .—
(t g be.
1 hochfeine Remont . Taschenuhr

genaugehend mit 30stünd. vorz.
Werk u. 3jähr . Garantie.

1 feine goldimit. Panzcrkcttc.
1 dito Medaillon
2 elegant« Manschettenknöpfe.
1 Wiener Cigarrrnspitze.
1 hochmoderne Cravattennadel.
2 reizende Ohrgehänge . 12«
1 allerneueste Brochc.
Alle 10 Stücke zusammen

nur M. 6 .—.
Man beeile sich so schnell wie

möglich zu bestellen, denn so ci»c
Gelegenbeit kommt nur selten vor.
Zu bezieh:» gegen Voreinsendung
des Beirages oder Nachnahme.
Straßburger

Volksbazar,
Strastburg i E . Fischmarlt.

Nicht zusagend Zurücknahme.
und Küche au

1. Januar zu
vermietbeu. Kirchgaste 56. 502: "
1Zimmr

Hm SchweglertmKrauß.rl. Korb.
Frl . Ouaironi.
Herr Müller.
Frau Rcuß-Bilce,
Herr Bafil.

Königliche Schauspiele
ifreitag, den 10.Dezember 1897.unz . 16 . Darstellung im Abonnement v.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister SÄ,,
Regie : Herr Raupp.

Heinrich der Bögler , deutscher Mnig .
Lohengrin . . . . . .
Elsa von Brabant . . . .
Herzog Gottfried , ihr Bruder
Friedrich von Telramund , brabantischer Graf
Ortrud , seine Gemahlin . . .
Der Heerrufer des König» . . . ,

Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle.
Brabantische Grasen und Edle. Edelfrauen. Edc knaben. Mmn-n.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung :Antwerpen , erste Hälfte de, zehnten Jahrhundert,.)

Rach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 67a Uhr . — Mittlere Preise — Ende nach IO1/, Uhr.

Samstag , den 11. Dezember 1897.
261 . Vorstellung. — 17. Vorstellung im Abonnement A.

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Moliäre.

(Ohne Fallen des Vorhangs .)
Regie: Herr Köchh

Argon . . . - -
Belindr , dessen zweite Frau .
Angelique, Argan 's Tochter .
Louison, ihre kleine Schwester
Betende, Argan 'S Bruder
Cleanthe . ,
Dr . Diafoirus
Thomas DiafoiruS , dessen Sohn
Dr . Purgon , Argan 's Arzt .
Fleurant , Apotheker
Herr de Bonncfoi , Notar ,
Toinette , Argan 's Diestmädchen

Zwei Diener
Scene : Paris , Zimmer des Herrn Argan . Zeit : 1673.

In Civil.
Schwank in 1 Alt von Gustav Kadelburg.

Oberst von Harten . Herr Rudolph.
Hcnny , seine Tochter . Frl . Lüitgent.
Major von Ruthcnstein . . . . Herr Schrein».
Premierlieutenant Edgar van Waldow . . Herr Rodms.
Fritz , Bursche bei Harten . . . . Herr Grcve.
Nach dem 2 Akte und nach Schluß des ersten Stückes findet nu

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Prcise .g— Ende 97 « Uhr.

Herr Ross.
Frl . Sante«.
Frl . Merito.
Frl . Lüttgcn,.
Herr Rudolph.
Herr Stöhr.
Herr Neuminm.
Herr Greve.
Herr Gros.
Herr Rohrmam.
Herr Patel.

Frau Possin-Npsli.
(Herr Spieß.
(Herr Diedicke.

Residenz -Theater.
Samstag , den 11. Dezember 1897.

Novität. Dis Bajadere . Novität.
Shwank in 3 Akten nach dem Englischen des Fred. HosnerM

-_ Hermann Hirsche!.

Reichshallen-Theater.
Nur noch 6 Tage:

Auftreten des phänomenalen Charakter-Darstellers!
Ir . A . An &eloti

vom„Alhambra-Theater" in London.
Mi *, flnpeioti tritt  gegen 1 > Uhr auf^

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 10. Dezember
(Besonderer Telephon - reap. Depeschendienst des t,Wiesbadener General - Anzeiger «"

Staatspapier «.
t . Reiolisanleihe . 102,65
3>/, do. . . 102,65
3 . do. . . 90,85
3 . Press «. Consols . 102,60
3*/, do. . . 102,75
4 , da, . 67,40
4°/» Qriechen , . 88.10
41 , Itai , Rente . . . 94.60
O' /oOest . Sold -Rente , 102,30
17» . Silber-Rente . 85,30
5*/, Portug . Sta &tsanl . - .—
17, do, Tabakasl . —.—
5 . , änssereAnl . 21. 10
6 . Rum . t-  1881/88 . 10 ,00
5 . do. v.  1890 . . 89,80
b . Ross . Consols . . 102,90
4 . Serb . Tabakanl . . —,—
4 . , Lt .U.(Nisch -Pir .) —,—
4 , . St.-E.-B. H.-Obl.
5°/, Span , äussere AnL 60,80
6% Türk Fund - , 94,80
57 , do. Zoll- , 95,80
1°/. do. 28 -
4“/, Ungar . Gold-Rente 108,30
4‘/t , Eb . , t . 1886 102.40
4 ' /, , . « Üb . . 85 50
5°/, Argentinier 1887 75,30
47 , . innere 1888 60.80
4 ' /, . äussere . . 61 .90
4"/, Unit Egypter . 107 .70
37 , Prlv . . . . 108 .40
3°lt Moxioaner äussere 94,60
6°/,  do . E.-B (Teh.) 39,10
3*/, da . oons . inn . St . 23,50

Stadt -Obligationen-
4ei9 &t,g. Wiesladener 100,40
4"/, 1887 do 101.30
47 , do. v. 1896 101 .51)
4% Lissabon 6 1.20
4' /. Rom IIl/VII »4. 80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160 80
Frankf . Bank , 191,60
Deutsche Eff.-W .-Bank 186 ■0
Deutsche Vereins - » 119,50
Dresdener Bank , . 159 50
Mitteldeutsche Cred .-B. 115,50
Nationalb , k. Deutschi . 150,60
Pfälzische „ , 147 50
Rhein . Credit - . 138 —

, Hypoth .* , 172 90
Württemb . Verbk . , 149,10
Oest Creditbank . 237,50

Bergwerks-Action.
Bochum . Bergb .-Gussst . 2(190
Concordia , , , 293,50
Dortmund Union -Pr . « —
Gelsenkirohener . . . 187 20
Harpener . . . • 184,40
Hibernia . 204,60
Kaliw , Asohersleben . 149.50

da. Westeregeln . 2 ) ,70
Riebeck , Montan . . 199.60
Ver . Kön. ond Laurab , 178 90
Oesterr . Alp. Montan 109 , 0

industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 187.—
Anglo -Cont -Öuano . 277 .00
Bad . Anilin .- u. Soda 74 .20
Brauerei Binding . . 498 .—

, z. Essighaus 127, ' 0
. z. Storcn (Speior ) 64 70

Cementw . Heideloerg , 109,50
Frankf . Trambahn . . 179,50
La Veloce Vorz .-Act 252,—

da . Stamm -Aot. 79,60
Brauerei Eiche (Kiel ) 80,30
Bieletelder Maseii \ » 178,60
Chern. Fabr . Griesheim 291,50

„ „ Goldenberg 170,OG
Weiler , . 281,30

D. Gold u, oilb .-äoa , . ^4öoO
f » bwerke Höchst . 475 .00
blasind . Siemens . . 223,—
Intern . Banges . Pr -Aet. 2 ' 7 —

, " St .- , 2 5,—
, Elektr .-Qes . Wien 137,30

Nordd . Lloyd . . . 102,20
Verein d. Oelfabriken 104,90
Zellstoff , Waldhof . 249 50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Lndwigsbahn . 116,70
Piälz . . 248 70
Dux . Bodenbaoh , , 69 62
Staatsbahn . . . .  281,25
Lombarden . . , . 70 , -
Nordwestb , , . , . 209 50
Elbthal . . . . . 224 .50
Jura -Simplon . . . 85,30
Gotthardb &hn , . , 183 83
Schweizer Nord -Ost . 106 —

„ Central . . 389,50
ItaU Mittelmeer . . 99,60

. Merid (Adr . Netz ) 139 10
Wcstsicilianer . . . 5o,50
sub Prince Henry . . 111,40
Eisenbahn-0bllgatlonen.

4°/0 Hess . Lud b̂jgsb . . 99.90
4°/0 do.v.81 (3l />>01 .40) 99 9 0
4°/0 Piälz .Nordb . Ldw.

Sex . u, Maxoahn . 101,50
4”/0 Elisabethb.steuerf. 102,30
4«/, do steuerpfl. 99,10
4°/, Kasch - Odb .-Gold 10 ',80

do. Silber 84,66
Oest . Nordwestb . 114.20

. Siidb . (Lomb .) 1 6,60

. do. . . . . 77,40
, Staatsbahn . 116,50

4°L Oest . Staatsbahn , 103.20
3°/. . do. IVIIL 94.80
VI, ,  do . IX. - «-

4°/.
ö0/.
5°/.

3“,. Gesi da löoo . . y . .u
3«/0 . do . (Eg .-Nr .) 93,50
3°/o Prag Duxer in G. 111,—
5°/0 Rudolfbabn . . —.—
4°/, Gar . Itai E.-B. . 58,8g
4°/0 Mittelmeerb . stkr. 97,20
4»/0 Sioil . E.-B. stkr. . 90 90
3#/9 Meridianaa , . , 62,10
3°/0 Livorneser . . . 59,79
4"/, Kursk , Kiew . . 101.80
4"/. Warscnau , Wiener 102 90
6»/, Anatol . E . H.-Obl. 92.Mi
5°|0 Ödste de Minas . 68,50
2‘/» Portug . E.-B. 1880 60.50
4•/, do. 400er 1889 34,70
3*/„ 8alonlque Monaat 56,80
3°/. do. Oonst.-Jont . 57 .10

Pfandbriefs.
3*/, •/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha HOo/. rückzb . 103,-
4»/„ do. unkdb . b. 1904 102,80
31/, do . . . . 1905 100,lo
4•/, Fft .H .»Bk . 1882-84 100,60
4°/, do. J885-90 99,—
4*/, do. 14.nk bc . 1900 100,—
4Fit . H .-Cr .- V.-Ath.

(verl . a. HW) 99,6 1
4"/, Mein. ilyputh .-Bk.

(unkündb , 1. 1900g  100,10
8*/• Nass . Landesb .-G. 1 0.40
3*|, do. Llt .F .G H.K.L . 10,-
3' l, do M. -X. . 10C,-
4°/0 Pr . B.-Cr, VII,IK . 108,80
4°/, „ Cr., - 19u0er 97,90
3»/, Er . Ctr .-Cr. . . . 101,60
4"/, Rh . Hypoth .-Bank 98,30
31/» de. do. 108,80
4°/. WTBS .-Oi. Anst.

Ser , 1. unkdb . fc. 1904 101,60
4°/o do. Ser . II 101,40

Hirierik. 1 Isn .-aus
rt, /4Centr .-Pac, (West .) 9931
6°/. do. (Joaq .) . 100. —
5°/0 Chic . Buri . (Jowa .) 167 50
4°/„ do. 97,50
4“/„ do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 9" 60
5°/0 Chic ., Milw . u.8t .P. 113,50
6•/„ Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I. M. Esc. u. Coll. 103,50
4' i, Denv . u. RioGrand

I. cons . Mtg . 87,80
4°/0 Illinois Central lO ' .OC
6°/0 North . Pac . I . Mtg . 115,50
50/o Oreg . u. Calif . I . , 73 .80
6°/. Pnoif , Miss.co.L M. 88,30
5“/„ WestN .-Y. u. Pon - 105.40

sylranien l. M.
Loose.

31/, */. Goth . Pr .-Pfdb L —, —
3' /, do. da. IL 119,40
3' /» Köln - Mindener . 112,40
3°/0 Madrider . . . 22,00
5°/0 Oest . 1860er Loohb 116,30
‘>l j,  liaab -ürazer . . 93, -
Tiirkenloose . . . . 36,-
Braunschw .Th . 20 Loose 125 40
Finnländ . ,10  , —.—
FrelburgerFr .15 . 35 .40
Mailänder „ 46 , —.—

do „ 10 , 12.70
Meininger fl 7 . # -

Geldsurten.
20 Franks -Stücke 16,17

do. in •/, —,—
Dollars in Gold . . 4.18
Duoaton . . . 9,65

da . al marco . .
Engl . Sovereigns . 4 20.33

Berliner

9 Dezember Nachm- 2,

Credit » . . - -
Diseonto -Com mand.
Darmstädter • • -
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges . >
Russ . Baak . • *
Dortmund , Gronau
Mainzer . •
Marienburger . . -
Ostpreussen . > •
Lübeck , Buchen •
Franzosen . . ■ •
Lombarden . • •
Elbthal . . . • •
Buschterader L. B-
Prince Henry «
Gotthardbahn
Schweiz . Central

Nord-Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer . t •
Meridianal . • •
Russ Noten » • •
Italiener . . • •
Türkenloose » • •
Mexicaner. . • *
Laurahilte . -v -
Dortirmnd . Union •
Bochumer Gussst » *
Gclsenkirchener " <.
Hariiener « • *
Hiho nia . . - *
Fiiuvr . Am. Pr 0* •
Nordd - Lloyd . •
Dynaniite Truste •
RsiclranleUie .

200,4«
. 157,01

20749
. 159,*0
. NMjf

! iso^

i ö5»90

; U410
' Z !.00

*284°]

: &
. läjfi. io6.aJ

: i;i:5
' 9'-

IlS-97,J■|M• "7.10

A O'iji9(8,00
• w
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Danksagung.
Da es unmöglich ist, für alle die reichen Beweise!

„» Liebe und Freundschaft, welche uns anläßlich unserer!

Evkrsbedeser Generäl-Anzeiger. 10. Dezember 1897. ©rtte &

IilbkkHM Verwandten, Freunden und bekannten die schm rzliche Nachricht, daß unser
unvergeßlicherVater, Bruder , Großvater , Urgroßvater und Schwiegervater, der

Mgengebracht wurden, persönlich zu danken, so erlauben
mir uns auf diesem Wege, allen lieben Freunden und
Ehrten Corporationen, unfern tiefempfundenen, herz¬
lichen Dank auszusprechen, mit der Versicherung un-
„ndelbarer Freundschaft.

Wilh. Schmidt, fehtcc,
1235 nebst Frau

Privatier Heinrich Heiland
"ach langen schweren, mit Geduld ertragenen Leiden im 82. iebensiahre Mittwoch
Nachmittag sanft verschieden ist.

Wiesbadener

Militär-^ Verein.
Samstag, de» II, d. Mts . Abends präcis

2Uhr:

lujjeront. Gmerafversammlung.
Tagesordnung:

Statutenänderung ( A 20 ) .
Hieran anschließend: Monatliche General-

«ttsammlnng. 1230
Wir ersuchen unsere Mitglieder um zahlreiches

Ältliches Erscheinen.
_ _ Der Borstand.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1897.

Die Irammde» Kisterbliebm«.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 12 . Dezember , Bormittags liy, 'U £&

vom Trauerhause, Hirschgraben 21 , aus statt.
1824

Zamstag Abend.

Äcjßffeu^aufßcoon größiem Mcceffe
ss . -5. ~
« s Um lveiner werthen Kundschaft bei Weihnachts.Einkäufen entgegenzukommen, gewähre ich ? S«

vorhergehenden Jahren , auf Weihnachts-Artikel bei Einkäufen von 3 Mk . an als MZ

5 °|o Rabatt
Gratifikation: * * $Sa <?

ts*
ag L

»Bi« höflich st einladet 5025*
— ftaH Bastine , Walramstrafie 5.

mn |if , Schierfikl«.
Sonntag, den 12. Dezember:

Großes Eoncert
zum erstenmal hier auftretenden Bayerischen

rauger- nnd Schuhplattler-Gesellschaft
fe 3 isarthaler “ÜÜSJ*

«Nationaltracht 2 Damen, 3 Herren.
«nfong 3 und 8 Uhr Abends. Entree 25 Pf.

Mtar 20 Pf . und Kinder 10 Pf . Zugleich empfehle
,1 Ben Herren Billard -Freunden mein neues Billard
lÄrjelder) zur gefl. Benutzung.

Zu regem Besuche ladet freundlichst ein
m A . Kuhn.

S ® « von jetzt bis Weihnachten.
§ta ^ Ebenfalls gewähre ich bis dahin auf sämmtliche Einkäufe in allen Artikeln (außer 3 3, 3 .
» O» Garne und Seiden), auf Einkäufe, welche Vormittags bis l 3y , Uhr geschehen,«* »» -r • «
Ä5Ss «r-S 5*1» Rabatt
» " L da bekanntlich in den Nachmittagsstunden der Hauptandrang stattfindet.

« «

Waarenhaus Julius Bormass,
f| | Kirchgllfft 44 Wiesbaden Sckladm.

V- sament-. Kurz-, Weiß-, Moll-, Tapisserie-, Putz., Mannfactrrr-.
Galanterie-, Aijonterie , Ola»-, Lnrus-, Kptel- und Kebermaar»« .

LiliWe BezigstM fit Kie-nierkiif« »NSenta. h 123’

**«%%s a
S « S
u

ft»®«

sr« -c nr or

opac
** deutscher , ä Mk. 1.50 und2.— per

Vi Flasche.
* französischer , directer Import von

renommirtesten Häusern per l/1 Flasche
Mk. 2 50 , 3 .50 , 4 .50 , 6 .50.

T'.SO bis 15 —
Liefert im Detail - Verkauf 1172

Augnst Potliis,
Liqueur -Fabrik.

r ^«utc wird ein
i““9c8 Pferd la Qualität

- MwnwnuiwiHiim111

Aelnstrs l̂uchenmehl Hl
Wechnachts Brscntts, K JÄ 'ÄÄ 55 JS;

stets frisch geröstet, nur reinschmeckende Qualitäten
M -U }) per Pfund 80 Pf , Mk . 1.- , 1.20 vis 1.80 empfiehlt

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22.1234

WALHALLA-THEATER WIESBADEN.
Nur noch 6 Tage:

= LittIe AllrightS
auf dem hohen Schrägseil,

ferner : Florenz - Truppe , Jülich , Linnes und das übrige sensationelle
Programm . Die Dircction.

breste . 30 tzl»HW!c30
üTiügad^ KSHSeSüS;«Ses«laca ci nse;,t ^

1092

Blamenzugstiefel Mk . 3 .—
Herren .. Mk. 3 . 50

•» .. -Halbschuh Mk . 2 70
stoben im Schaufenster ausgestellt.
L Ueber 900 Paar

n und billig empfiehlt
\ll95’ 1*. Schneider
[ % Eck« Michctsbcrg & Hochstätte

_I ' 8"renstiesel. Sohle» und Fleck Mk. S.S0.
! Hainen „ „ „ Mt. S.-I » «ckldnring»okort gut TWW

I ^ Ö (5iä2Sa^ 1fiid5£5tS2SdS;i.‘:iiS2SaSd525;

1

^eSEä üSHSHSBSÜaHSHn£2S25ESr!S£SdSiSiäSHs dÄSZq^
K Christbaum Schmuck , die herrlichsten Neuheiten, KJ
L „ -Lichthalter , Lametta u. f. w. KJ

Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend, jij
Gj Sämmtliche Parfümerien in reichhaltiger KJ

Auswahl und den schönsten Fantasiepackungen KJ
empfiehlt 1229 m

MM

KJ

iki
ffl

8
L

J». W- Daub,
Lkisrnftblik Laslzchr8. »

Italienische Specialität:
(Direkter Bezug)

Feinste Haarfilzhüte der Gegenwart für
Damen und Herren.

Pmice ol Wales Mk. 2.50.
Seiden- und Mechanik-Hüte.

Wmiermiißm von 65 Pf . an bis
feinsten Genres.

Zwiebeln,
fste. Winterwaare, 10 Ps». 55 Psg. Ctr. 4 M. 50 Pfg.

Aepfel , per Pjd . 10, 12, 15 und 18 Pfg.
offerirt W . Ilohniann,
1119 Römerberg 28.

1825

A . K . Mehner,
Hutmacher,

Bnhnhofetrasse 10.

Verloren
wurde am Freitag Abend itt bet tllrnflaKe, Hellmundstraße, oder
auf dem Wege zur Langgasse ein goldener Ring . Eingravieri
r . II W «lhna l̂iteii> 1 H96 . Gegen sehr gute Belohiiuna
adzugeben Langgasse L0, Meist««». 5019*

/
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Mlmi
f  ^
Theilzahlung

V  Auf ^
Theilzahlung

/  Stuf , ^
Theilzahlung

r  Aus
Theilzahlung

r Auf
Theilzahlung

Alles

bei
größter Auswahl

und
coulanten Bedingungen

Credithans

J. Jttmann.

J . Jttmann.
Sonntags geöffnet bis Abends7 Uhr

Achtung Tüncher Zur Rheinlust, Albrechtstr*
(Zum billigen Hans .)

-v Heute Samstag Abend:
Metzelsuppe.

Morgens:
Quellfleisch, Bratwurst mit Kraut.

Hierzu ladet freundlichst ein
W. Schmidt Ww.

1220

MäMergeslMglMM„umoi
Morgen Samstag Abend nach der Prob,

llespr eclaung
Sonntag , den 12 . d Mts , Vormittags

,12 Uhr, findet im „Schwalbacher Hos" eine
OeffentUchr

unsere « esammtmitgliedschaft ^ rgê nstder Tüncher und verw. Berufe statt.
Um zahlreiche» Erscheinen ersucht Wurst über die Strafte 80 Pf

der Einberufer

welche wir unter der Bezeichnung ■ - W» ; Che

wir, um weitere "V ”© rW © © llSlUngC
bezeichnen mit der von uns gesetzlich angemeldeten

iat das JB®© fil li“ aller  gieicnarugen vvascne-rauriKaie, .»>> .
waschen« ien »» i8 gelblich trägt sich vorzüglich. Dieselbe verbindet
Dle ^ anz des Materials mit besonderen » Chi © der Fa<;ons,
arbeitung mit

hervorragender Billigkeit
nen wir volle Garantie.
Dutzend Mark SeBO.jede Form 1

ohne Unterschied
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